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Amt Usedom-Nord

Telefonverzeichnis der Amtsverwaltung
Vorwahl 038377
Zimmer-Nr. Name Telefon-Nr. Fax-Nr. E-Mail

101 Amtsvorsteher Dirk Schwarze über 730  kontakt@amtusedomnord.de
201 Leitende Verwaltungsbeamtin Kerstin Teske 73111  k.teske@amtusedomnord.de
202 Sekretariat Julia Rimbach 730  73199 info@amtusedomnord.de
   73100  j.rimbach@amtusedomnord.de

Hauptamt

204 Leiterin Hauptamt Barbara Schmöker 73110  b.schmoeker@amtusedomnord.de
213 Lohn/Gehalt Hannelore Amtsberg 73112  h.amtsberg@amtusedomnord.de
214 Versicherungen/Kita/
 Mieten/Pachten Maria Friszewski 73113 73119 m.friszewski@amtusedomnord.de
216 Allg. Verwaltung Kathleen Keil 73114  k.keil@amtusedomnord.de

Kämmerei

208 Leiter Kämmerei Marco Biedenweg 73120 73129 m.biedenweg@amtusedomnord.de
207 Kassenleiterin Petra Vogler 73121  p.vogler@amtusedomnord.de
 Buchhaltung Sigrid Meyer 73122  s.meyer@amtusedomnord.de
206 Steuern/Vollstreckung Uwe Horn 73123  u.horn@amtusedomnord.de
 Steuern Renate Kufs 73124  r.kufs@amtusedomnord.de
205 Fördermittel Regina Walther 73125  r.walther@amtusedomnord.de
210 Liegenschaften Monique Bergmann 73126  m.bergmann@amtusedomnord.de

Ordnungsamt

203 Leiter Ordnungsamt Bernd Meyer 73130 73139 b.meyer@amtusedomnord.de
109 Standesamt/Friedhofsangel. Heike Wagner 73131  h.wagner@amtusedomnord.de
101 Öffentl. Sicherheit/Ordnung Manuela Suhm 73132  m.suhm@amtusedomnord.de
102 Pass-/Melde-/Gewerberecht Kerstin Blümchen 73133  k.bluemchen@amtusedomnord.de
215 Wohngeld/Fundbüro Angelika Klatt 73134  a.klatt@amtusedomnord.de
001 Politessen Zinnowitz Kerstin Dolereit 73135  k.dolereit@amtusedomnord.de
  Janet Trehkopf 73136  j.trehkopf@amtusedomnord.de
 Bürgerbüro Karlshagen Ruth Beck 038371 232234 23239 r.beck@amtusedomnord.de
  Kerstin Kühne 038371 232233  k.kuehne@amtusedomnord.de
 Politessen Anneliese Schulz 038371 232235  a.schulz@amtusedomnord.de
  Steffen Gebauer 038371 232235  s.gebauer@amtusedomnord.de

Bauamt

103 Leiter Bauamt Reinhard Garske 73140 73149 r.garske@amtusedomnord.de
104 Beitragsrecht Manuel Schneider 73144  m.schneider@amtusedomnord.de
105 Bauleitplanung/Umwelt Daniel Hunger 73143  d.hunger@amtusedomnord.de
105 Bauverwaltung/Umwelt Corina Adrion 73141  c.adrion@amtusedomnord.de
106 Hoch- und Tiefbau Bärbel Köppe 73145  b.koeppe@amtusedomnord.de
106 Gebäudemanagement/
 Hoch- und Tiefbau Jörg Behrendt 73142  j.behrendt@amtusedomnord.de

Möwenstraße 01 - 17454 Ostseebad Zinnowitz
Telefon: 038377/730 www.amtusedomnord.de
Fax: 038377/73199 E-Mail: info@amtusedomnord.de

Bürgerbüro des Amtes Usedom-Nord
Hauptstraße 40, 17449 Ostseebad Karlshagen
Bürgerservice Tel.: 038371 232233
Einwohnermeldeamt Tel.: 038371 232234
 Fax: 038371 232239
Öffnungszeiten 
Amt Usedom-Nord und Bürgerbüro Karlshagen
Montag bis Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag  nach Vereinbarung

Sprechzeiten des 
Amtsvorstehers und der Bürgermeister

Amt Usedom-Nord donnerstags
Herr Dirk Schwarze 16:00 - 17:30 Uhr
Möwenstraße 01 Tel. 038377 730
17454 Zinnowitz

Gemeinde Peenemünde 1. und 3. Donnerstag im Monat
Herr Rainer Barthelmes 17:00 - 18:00 Uhr
Seniorenclub Tel. 038371 20238
Feldstraße 12, 17449 Peenemünde

Gemeinde Karlshagen donnerstags
Frau Marlies Seiffert 16:00 - 18:00 Uhr
Touristinformation Tel. 038371 554918
Hauptstraße 04, 17449 Karlshagen

Gemeinde Trassenheide donnerstags
Herr Dirk Schwarze 17:45 - 19:00 Uhr
Haus des Gastes Tel. 038371 263840
Strandstraße 36, 17449 Trassenheide

Gemeinde Mölschow donnerstags
Herr Roland Meyer 17:00 - 18:00 Uhr
Gemeindebüro Tel. 038377 373558
Stadtweg 01
17449 Mölschow

Gemeinde Zinnowitz freitags
Herr Uwe Wulff 15:30 - 17:30 Uhr
Ärztehaus Tel. 038377 35354
Möwenstraße 02, 17454 Zinnowitz
Änderungen vorbehalten!

Schiedsstelle für das Amt Usedom 
Herr Thomas Fiebig
17449 Karlshagen, Dünenstraße 15 Tel. 038371 21407
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Die nächste Ausgabe „Der Usedomer Norden“
erscheint am Mittwoch, dem 16.07.2014, Redaktionsschluss: 07. Juli 2014

Ergebnisse der Wahlen der Gemeindevertretungen vom 25.05.2014
Bekanntmachung der endgültigen Wahlergebnisse und der Namen der gewählten Bewerber innen und Bewerber sowie die Ersatzpersonen 
der Gemeindevertretungen der Gemeinden des Amtes Usedom-Nord (Ostseebad Zinnowitz, Ostseebad Karlshagen, Ostseebad Trassenheide, 
Mölschow, Peenemünde)
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 28.05.2014 die endgültigen Wahlergebnisse der Gemeinden Zinnowitz, Karlshagen, Trassen-
heide, Mölschow und Peenemünde ermittelt und nachfolgende Feststellungen getroffen:
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Entsprechend § 35 LKWG M-V kann jede wahlberechtigte Person des 
jeweiligen Wahlgebietes innerhalb von 2 Wochen nach Bekanntgabe 
des Wahlergebnisses schriftlich oder zur Niederschrift unter Angabe 
der Gründe bei der Wahlleiterin Einspruch einlegen. Der Einspruch 
hat keine aufschiebende Wirkung. Die Wahlbekanntmachung erfolgte 
lt. Hauptsatzung im Internet am 28.05.2014.

Zinnowitz, den 28.05.2014

Ergebnisse der Bürgermeisterwahlen vom 25.05.2014
Bekanntmachung der endgültigen Wahlergebnisse für die Bürgermeister des Amtes Usedom-Nord (Ostseebad Zinnowitz, Ostseebad Karls-
hagen, Ostseebad Trassenheide, Mölschow, Peenemünde)
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 28.05.2014 die endgültigen Wahlergebnisse der Gemeinden Zinnowitz, Karlshagen, Trassen-
heide, Mölschow und Peenemünde ermittelt und nachfolgende Feststellungen getroffen:

Ich weise darauf hin, dass der Tag der Stichwahl der 15.06.2014 ist. Erst nach der Feststellung dieses Wahlergebnisses kann gegen die Wahl 
des Bügermeisters Einspruch eingelegt werden.
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Entsprechend § 35 LKWG M-V kann jede wahlberechtigte Person des jeweiligen Wahlgebietes innerhalb von 2 Wochen nach Bekanntgabe 
des Wahlergebnisses schriftlich oder zur Niederschrift unter Angabe der Gründe bei der Wahlleiterin Einspruch einlegen. Der Einspruch hat 
keine aufschiebende Wirkung. 
Die Wahlbekanntmachung erfolgte lt. Hauptsatzung im Internet am 28.05.2014. Ab diesem Zeitpunkt gilt auch der Beginn der Einspruchsfrist.

Zinnowitz, den 28.05.2014

Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad Karlshagen zur Aufstellung der 4. Änderung  
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ostseebad Karlshagen

1.
Die Gemeindevertretung Karlshagen hat in der öffentlichen Sitzung am 
15.05.2014 die Aufstellung der 4. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Ostseebad Karlshagen beschlossen.

Begründung der Planaufstellung:
Die Gemeinde Karlshagen möchte folgende grundlegende Anpas-
sungen an die aktuelle gemeindliche Entwicklung vornehmen:
- Im Flächennutzungsplan bisher als Ferienhausgebiete ausgewie-

sene Flächen, die noch nicht bebaut wurden, sollen als Wohnge-
biete umgewidmet werden. 

 Beherbergungskapazitäten sind im Gemeindegebiet in ausrei-
chendem Umfang vorhanden.

 Angebotsflächen für den individuellen Wohnungsbau stehen nur 
noch punktuell zur Verfügung. Mit der 4. Änderung des Flächennut-
zungsplanes sollen hier zusätzliche Wohnbauentwicklungsflächen 
ausgewiesen werden.

- Für folgende bereits abgeschlossene bzw. laufende Bebauungspläne 
soll eine Anpassung an die gemeindlichen Entwicklungsziele erfolgen:

 • 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14 für das „Senioren-
zentrum Karlshagen“ - östlich der Strandstraße -

 • Bebauungsplangebiet Nr. 18 „Ostseepark Dünenland Karls-
hagen“

 • Bebauungsplan Nr. 28 für das „Wohngebiet südwestlich der 
Hauptstraße“ und nördlich des Ferienhausgebietes „Lütte Ruh“ 

 • Bebauungsplangebiet Nr. 29 „Wohngebiet nördlich der Hugo-
Elsner-Straße“

- Mit der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes sollen folgende 
Kapazitäten ausgewiesen werden:

 rd. 37 Dauerwohnungen und rd. 4 Ferienwohnungen

2.
Geltungsbereich der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes:
Der Geltungsbereich der 4. Änderung umfasst die in beigefügten 
Auszügen aus dem wirksamen Flächennutzungsplan i. d. F. der 3. 
Änderung hervorgehobenen Planänderungsgebiete.
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Planänderungsgebiet Nr. 1
Bisherige Nutzungsart: SO Ferienhausgebiet 5 gemäß § 10 BauN-

VO
 (zwischen Gartenstraße und Fliederweg)
 SO Ferienhausgebiet (südlich Fliederweg)
 für rd. 20 Ferienwohnungen
Lage: südlich der Hauptstraße, südöstlich der 

Gartenstraße und beidseitig des Flieder-
weges

Betroffene Grundstücke: Gemarkung Karlshagen
 Flur 2
 Flurstücke 201, 202/3 bis 202/7, 

202/10 bis 202/13, 
203/1, 203/2 und Teil-
flächen aus 217/5 bis 
217/7

Fläche: ca. 23.000 qm
Geplante Nutzungsart: Wohnbaufläche gemäß § 1 (1) 1 BauNVO 
Kapazitäten: ca. 20 WE

Planänderungsgebiet Nr. 2
Bisherige Nutzungsart: SO Ferienhausgebiet 6 gemäß § 10 BauN-

VO 
 für rd. 15 Ferienwohnungen
Lage: südlich der Hauptstraße und südlich der 

Straße Wilde Hütung
Betroffene Grundstücke: Gemarkung Karlshagen
 Flur 2
 Flurstücke 246, 249, 250, 217/2, 

Teilfläche aus 217/6 
und 218/26

Fläche: ca. 19.500 qm
Geplante Nutzungsart: Wohnbaufläche gemäß § 1 (1) 1 BauNVO 
Kapazitäten: ca. 15 WE

Planänderungsgebiet Nr. 3
Bisherige Nutzungsart: Wohnbaufläche gemäß § 1 (1) 1 BauNVO 

Lage: Das Plangebiet wird im Nordwesten durch 
die Wohnbebauung des Seniorenzen-
trums, im Südwesten durch vorhandene 
Geschosswohnungsbauten sowie im 
Nordosten und Südosten durch Wald-
flächen begrenzt.

Betroffenes Grundstück: Gemarkung Karlshagen
 Flur 3
 Flurstück 31/502
Fläche: ca. 6.385 qm
Geplante Nutzungsart: Wohnbaufläche gemäß § 1 (1) 1 BauNVO 
Kapazitäten: /

Planänderungsgebiet Nr. 4
Bisherige Nutzungsart: Wohnbaufläche gemäß § 1 (1) 1 BauNVO 
 für 4 Dauerwohnungen
Lage: nordöstlich der Straße der Freundschaft 

im Bebauungsplangebiet Nr. 18 „Ostsee-
park Dünenland Karlshagen“

Betroffenes Grundstück: Gemarkung Karlshagen
 Flur 4
 Flurstücke 21/42 bis 21/45
Fläche: ca. 2.880 qm
Geplante Nutzungsart: SO Ferienhausgebiet gemäß § 10 BauN-

VO
Kapazitäten: 4 Ferienwohnungen

Planänderungsgebiet Nr. 5
Bisherige Nutzungsart: Fläche für die Landwirtschaft 
 gemäß § 5 (2) 9a BauGB 
Lage: Bebauungsplangebiet Nr. 28 für das 

„Wohngebiet südwestlich der Hauptstra-
ße“ und nördlich des Ferienhausgebietes 
„Lütte Ruh“

Betroffenes Grundstück: Gemarkung  Karlshagen
 Flur 2
 Flurstück  218/12 teilweise
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Größe: ca. 2.531 qm
Geplante Nutzungsart: Wohnbaufläche gemäß § 1 (1) 1 BauNVO 
Kapazitäten: 2 Dauerwohnungen

Planänderungsgebiet Nr. 6
Bisherige Nutzungsart: Fläche für den Verkehr mit Zweckbestim-

mung Parkplatz gemäß § 5 (2) 3 BauGB 
Lage: Bebauungsplangebiet Nr. 29 „Wohnge-

biet nördlich der Hugo-Elsner-Straße“
 ehemals als Lagerfläche für das angren-

zende Heizhaus genutzt
Betroffenes Grundstück: Gemarkung  Karlshagen
 Flur 5
 Flurstücke  3/25 und 4/2 
Fläche: ca. 2.803 qm
Geplante Nutzungsart: Wohnbaufläche gemäß § 1 (1) 1 BauNVO 
Kapazitäten: 4 Dauerwohnungen

Planänderungsgebiet Nr. 7
Bisherige Nutzungsart: Wohnbaufläche gemäß § 1 (1) 1 BauNVO 
Lage: nördlich der Gartenstraße
 Teil des Kleingartenvereins „Am Eikboom“ 

e. V.
Betroffenes Grundstück: Gemarkung  Karlshagen
 Flur 2
 Flurstück  173 teilweise 
Fläche: ca. 800 qm
Geplante Nutzungsart:  Grünfläche gemäß § 5 (2) 5 BauGB mit 

Zweckbestimmung Dauerkleingärten 
Kapazitäten: /

3.
Die Planänderung wird nach § 2 ff. BauGB aufgestellt. Eine Umwelt-
prüfung ist durchzuführen.
Entsprechend § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von 
Bauleitplänen die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege, zu berücksichtigen. 
Die Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter sind im Rahmen 
einer integrierten Umweltprüfung zu untersuchen und zu bewerten. 

4.
Die Kosten für die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes sollen antei-
lig von den betroffenen Grundstückseigentümern mitgetragen werden.

5.
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB 
soll im Rahmen einer öffentlichen Gemeindevertretersitzung erfolgen.

6.
Der Beschluss wird gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich be-
kannt gemacht.

Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad 
Karlshagen über den Entwurf und die öffentliche 
Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 29 
„Wohngebiet nördlich der Hugo-Elsner-Straße“ 
in der Fassung von 03-2014

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 29 „Wohngebiet 
nördlich der Hugo-Elsner-Straße“ ist aus dem beigefügten Auszug 
aus dem Messtischblatt ersichtlich und umfasst folgende Grundstücke:
Gemarkung  Karlshagen
Flur 5
Flurstücke  3/25 und 4/2 
Fläche rd. 2.804 qm
Das Plangebiet befindet sich am nördlichen Ortsrand. Es wird im 
Nordwesten und Südwesten durch Ferienhausbebauung, im Nordosten 
durch geplante Wohnbebauung und ein Heizhaus und im Südosten 
durch ein Wohngebiet begrenzt.
Es handelt sich um ein Gelände, welches überwiegend mit Beton befe-
stigt war und ehemals als Lagerfläche für das angrenzende Heizhaus 
diente.
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Die Gemeindevertretung Karlshagen hat in der Sitzung am 15.05.2014 
den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 29 „Wohngebiet nördlich der 
Hugo-Elsner-Straße“ mit der Planzeichnung (Teil A), Text (Teil B) und 
den Entwurf der Begründung in der Fassung von 03-2014 gebilligt.

Folgende Planungsziele werden mit der Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 29 verfolgt:
• Es wird die Ausweisung eines Reinen Wohngebietes gemäß § 3 

BauNVO festgesetzt. 
• Zulässig sind maximal 4 Parzellen mit jeweils einem Wohngebäude 

in maximal eingeschossiger Bauweise mit maximal 1 Wohneinheit 
je Wohngebäude. 

 Es werden ausschließlich Dauerwohnungen zugelassen. 
 Ferienwohnungen sind unzulässig.
 Die Kapazität des Plangebietes wird mit maximal 4 Wohneinheiten 

bestimmt.
• Die Anbindung des Plangebietes an die Hugo-Elsner-Straße erfolgt 

über einen vorhandenen Privatweg (Flurstücke 4/1 und 3/23), für 
den die Überwegung zugunsten der Anlieger gesichert ist.

2.
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 29 „Wohngebiet nördlich der 
Hugo-Elsner-Straße“ von 03-2014 mit Planzeichnung (Teil A), Text 
(Teil B) und Entwurf der Begründung liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
in der Zeit

von Freitag, den 13.06.2014 bis Montag, den 14.07.2014 
(jeweils einschließlich)

im Bauamt des Amtes Usedom-Nord in 17454 Zinnowitz, Möwen-
straße 01 in Zimmer Nr. 105 während folgender Zeiten:
Montag bis Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und
Montag und Mittwoch von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr und
Dienstag  von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr und
Donnerstag  von 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnah-
men zu der Planung schriftlich oder während der Dienststunden zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan Nr. 29 unberücksichtigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

3.
Der Bebauungsplan Nr. 29 wird im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13a BauGB aufgestellt. 
Entsprechend § 13 Abs. 3 BauGB wird im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, 
von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe nach 
§ 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach 
§ 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c (Überwachung) ist nicht anzuwenden.

4.
Gemäß § 13 Abs. 2 BauGB wird von der frühzeitigen Bürgerbeteili-
gung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird im Rahmen der öffentlichen Aus-
legung gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und Aufforderung der von 
der Planung berührten Behörden zur Stellungnahme gemäß § 13 Abs. 
2 Nr. 3 BauGB durchgeführt.

5.
Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächen-
nutzungsplan zu entwickeln. 
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Karlshagen ist das 
Plangebiet als Fläche für den Verkehr mit Zweckbestimmung Parkplatz 
gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB ausgewiesen, so dass sich die Zielset-
zungen des Bebauungsplanes mit der gesamtgemeindlichen Planung 
noch nicht in Übereinstimmung befinden.
Bei dem Bebauungsplan Nr. 29 handelt es sich jedoch um einen 
Bebauungsplan der Innenentwicklung, welcher im beschleunigten 

Verfahren nach § 13a BauGB durchgeführt werden soll. Im beschleu-
nigten Verfahren kann ein Bebauungsplan von den Darstellungen des 
Flächennutzungsplanes abweichen.
Der Flächennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung angepasst.

6.
Der Beschluss wird gemäß § 3 Abs. 2 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht.

Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad 
Karlshagen über den Entwurf und die öffentliche 
Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 28 für das 
„Wohngebiet südwestlich der Hauptstraße“
und nördlich des Ferienhausgebietes „Lütte Ruh“
in der Fassung von 02-2014

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 28 für das „Wohnge-
biet südwestlich der Hauptstraße“ und nördlich des Ferienhausgebietes 
„Lütte Ruh“ ist aus dem beigefügten Auszug aus dem Messtischblatt 
ersichtlich und umfasst folgendes Grundstück:
Gemarkung  Karlshagen
Flur 2
Flurstück  218/12 teilweise
Fläche rd. 0,25 ha
Das Plangebiet wird im Norden durch die Wohnbebauung an der 
Hauptstraße und im Süden durch das Ferienhausgebiet „Lütte Ruh“ 
begrenzt.
Es handelt sich um ein Gelände, welches unbebaut ist und von Norden 
über einen privaten Stichweg erschlossen wird.

1.
Die Gemeindevertretung Karlshagen hat in der Sitzung am 15.05.2014 
den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 28 für das „Wohngebiet süd-
westlich der Hauptstraße“ und nördlich des Ferienhausgebietes „Lütte 
Ruh“ mit der Planzeichnung (Teil A), Text (Teil B) und den Entwurf der 
Begründung in der Fassung von 02-2014 gebilligt.



Nr. 06/2014 – 17 – Usedomer Norden

Folgende Planungsziele werden mit der Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 28 verfolgt:
• Es wird die Ausweisung eines Reinen Wohngebietes gemäß § 3 

BauNVO festgesetzt. 
• Zulässig sind maximal 2 Parzellen mit jeweils einem Wohngebäude 

als Einzelhaus in maximal eingeschossiger Bauweise mit maximal 
1 Wohneinheit je Wohngebäude. 

 Es werden ausschließlich Dauerwohnungen zugelassen. 
 Ferienwohnungen sind unzulässig.
 Die Kapazität des Plangebietes wird mit maximal 2 Wohneinheiten 

bestimmt.
• Die Anbindung des Plangebietes an die Hauptstraße ist über den 

zum Flurstück 218/12 gehörenden Privatweg gesichert.

2.
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 28 für das „Wohngebiet süd-
westlich der Hauptstraße“ und nördlich des Ferienhausgebietes „Lütte 
Ruh“ von 02-2014 mit Planzeichnung (Teil A), Text (Teil B) und Entwurf 
der Begründung liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit

von Freitag, den 13.06.2014 bis Montag, den 14.07.2014 
(jeweils einschließlich)

im Bauamt des Amtes Usedom-Nord in 17454 Zinnowitz, Möwen-
straße 01 in Zimmer Nr. 105 während folgender Zeiten:
Montag bis Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und
Montag und Mittwoch von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr und
Dienstag  von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr und
Donnerstag  von 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnah-
men zu der Planung schriftlich oder während der Dienststunden zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan Nr. 28 unberücksichtigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

3.
Der Bebauungsplan Nr. 28 wird im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13a BauGB aufgestellt. 
Entsprechend § 13 Abs. 3 BauGB wird im beschleunigten Verfahren 
nach § 13 a BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, 
von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe nach 
§ 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach 
§ 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c (Überwachung) ist nicht anzuwenden.

4.
Gemäß § 13 Abs. 2 BauGB wird von der frühzeitigen Bürgerbeteili-
gung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird im Rahmen der öffentlichen Aus-
legung gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und Aufforderung der von 
der Planung berührten Behörden zur Stellungnahme gemäß § 13 Abs. 
2 Nr. 3 BauGB durchgeführt.

5.
Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächen-
nutzungsplan zu entwickeln. 
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Karlshagen ist 
das Plangebiet als Fläche für die Landwirtschaft gemäß § 5 Abs. 
2 Nr. 9a BauGB ausgewiesen, so dass sich die Zielsetzungen des 
Bebauungsplanes mit der gesamtgemeindlichen Planung noch nicht 
in Übereinstimmung befinden.
Bei dem Bebauungsplan Nr. 28 handelt es sich jedoch um einen 
Bebauungsplan der Innenentwicklung, welcher im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a BauGB durchgeführt werden soll. Im beschleu-
nigten Verfahren kann ein Bebauungsplan von den Darstellungen des 
Flächennutzungsplanes abweichen.
Der Flächennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung angepasst.

6.
Der Beschluss wird gemäß § 3 Abs. 2 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht.

Bekanntmachung der Gemeinde Karlshagen 
über die Aufstellung der 1. Änderung  
des Bebauungsplanes Nr. 18 
„Ostseepark Dünenland Karlshagen“
1.
Die Gemeindevertretung Karlshagen hat in der öffentlichen Sitzung 
am 15.05.2014 für die im beiliegenden Auszug aus dem Meßtisch-
blatt gekennzeichneten Grundstücke die Aufstellung der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 18 „Ostseepark Dünenland Karlshagen“ 
beschlossen:
Gemarkung Karlshagen
Flur 2
Flurstücke 21/25, 21/42 bis 21/45
Fläche rd. 4.100 qm
Das Bebauungsplangebiet Nr. 18 wird im Norden durch Waldflächen 
der Gemarkung Peenemünde, im Nordosten durch das Ferienhausgebiet 
„An der Düne“, im Süden durch einen Garagenkomplex und die Hugo-
Elsner-Straße sowie im Südwesten durch die Straße der Freundschaft und 
Geschosswohnungsbauten und Eigenheime eingeschlossen.
Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 18 um-
fasst Grundstücke unmittelbar angrenzend an die Straße der Freundschaft.

2.
Folgende Planungsziele werden mit der Aufstellung der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 18 verfolgt:
• Umwidmung des Allgemeinen Wohngebietes (4 Wohneinheiten) 

in ein Ferienhausgebiet (4 Ferienwohnungen)
 Im Zuge der parallel geplanten 4. Änderung des Flächennutzungs-

planes sollen zwei im Flächennutzungsplan bisher als Ferienhaus-
gebiete ausgewiesene Bereiche in Wohngebiete umgewidmet wer-
den, so dass eine Kompensation für die im Bebauungsplangebiet 
Nr. 18 umgewidmeten vier Wohngrundstücke gewährleistet ist. 

• Herausnahme der Festsetzung von Unterlagerungen im Sonder-
gebiet Ferienwohnung/touristische Infrastruktur Baugebiet 1.1
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 Für das Baugebiet 1.1 an der Straße der Freundschaft konnten trotz 
umfangreicher Bemühungen keine Interessenten für die Ansiedlung 
in der Erdgeschosszone des geplanten Gebäudes gewonnen wer-
den. Die Größe des Bebauungsplangebietes selbst reicht nicht aus, 
um betriebswirtschaftlich sinnvoll Neuansiedlungen vorzunehmen.

 Mit der Planänderung ist keine Erhöhung der Beherbergungs-
kapazitäten verbunden. 

 Die Gemeinde Ostseebad Karlshagen ist in anderen Bereichen 
wie entlang der Hauptstraße, der Strandstraße und am Strand-
vorplatz mit Angebotsflächen für gastronomische Einrichtungen 
bzw. kleinteilige Einzelhandels- und Dienstleistungseinrichtungen 
ausreichend versorgt. 

3.
Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplangebietes Nr. 
18 ist im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Karlshagen 
i. d. F. der 1., 2. und 3. Änderung als Wohnbaufläche gemäß § 1 
Abs. 1 Nr. 1 BauNVO bzw. als Sondergebiet Erholung mit Zweck-
bestimmung Ferienwohnungen/touristische Infrastruktur gemäß § 10 
BauNVO ausgewiesen. 
Somit befinden sich die Zielsetzungen der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 18 derzeit noch nicht mit den gesamtgemeindlichen 
Planungen in Übereinstimmung.
Die Gemeinde Karlshagen beabsichtigt jedoch zeitlich parallel eine 
4. Änderung des Flächennutzungsplanes aufzustellen.
Die aktuellen Planungsabsichten gemäß der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 18 sind als ein Planänderungsgebiet bei der Aufstellung 
der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes berücksichtigt.

4.
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 18 soll im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 BauGB aufgestellt werden. 
Entsprechend § 13 Abs. 3 BauGB wird im vereinfachten Verfahren 
nach § 13 BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, 
von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe nach 
§ 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach 
§ 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c (Überwachung) ist nicht anzuwenden.
Vorhaben, die die Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung nach sich ziehen, sind nicht geplant. Ein Umweltbericht 
gemäß § 2 ff. BauGB ist daher nicht erforderlich.
Durch die Planänderung können keine Anhaltspunkte für eine Beein-
trächtigung der Erhaltungsziele und Schutzzwecke der Gebiete von 
gemeinschaftlicher Bedeutung (z. B. FFH- Gebiete) und der Europä-
ischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes 
begründet werden. 

5.
Gemäß § 13 Abs. 2 BauGB wird von der frühzeitigen Bürgerbeteili-
gung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird im Rahmen der öffentlichen Aus-
legung gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und Aufforderung der von 
der Planänderung berührten Behörden zur Stellungnahme gemäß § 
13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB durchgeführt. 

6.
Alle im Zusammenhang mit der Planänderung entstehenden Kosten 
sind durch den Vorhabenträger/Grundstückseigentümer, die VAKON 
Bau-gesellschaft mbH aus 17033 Neubrandenburg, Beerenweg 4, 
zu tragen.

7.
Der Beschluss wird gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich be-
kannt gemacht.

Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad 
Karlshagen über die Satzung zur 2. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 2 „Strandbereich“

Geltungsbereich gemäß beigefügtem Übersichtsplan:
Gemarkung  Karlshagen
Flur 3
Flurstücke  31/83, 31/84, 31/85 teilweise, 31/86, 31/87 teilweise, 

31/90, 31/91, 31/93, 31/289, 31/290, 31/444, 31/446, 
31/452, 31/453, 31/466, 31/467 teilweise, 31/491, 
31/492 und 31/493 teilweise

Flur 5
Flurstücke  1/28 teilweise, 1/34 teilweise, 1/36 und 7/6 teilweise, 
Fläche rd. 2,8 ha
Das Plangebiet befindet sich im nordöstlichen Teil des Ortes unmittel-
bar an der Ostsee und umfasst den Bereich um den Strandvorplatz.
Im Norden wird das Plangebiet durch die Dünen und die Ostsee, 
im Osten und Westen durch Kiefernwald und im Süden durch die 
Zeltplatzstraße begrenzt.
Der Geltungsbereich der Planänderung ist identisch mit dem Geltungs-
bereich der Ursprungssatzung.
Aufgrund des § 13 i. V. m. § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I, S. 
1548), sowie nach § 86 der Landesbauordnung M-V vom 18.04.2006 
(Gesetz- und Verordnungsblatt M-V 2006, Nr. 5 S. 102 ff.), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Mai 2011 (GVOBl. 
M-V S. 323) und § 11 Abs. 3 BNatSchG wird entsprechend der 
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Karlshagen vom 
15.05.2014 die Satzung über die 2. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 2 „Strandbereich“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und 
dem Text (Teil B) erlassen.
Der Satzungsbeschluss über die 2. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 2 „Strandbereich“ wird hiermit bekannt gemacht.
Die Satzung über die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Strand-
bereich“ tritt mit Ablauf des 04.06.2014 in Kraft.
Jedermann kann die Satzung über die 2. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 2 „Strandbereich“ und die Begründung dazu ab diesem 
Tag im Bauamt des Amtes Usedom-Nord in 17454 Zinnowitz, Mö-
wenstraße 01, Zimmer 105 während folgender Zeiten einsehen und 
über den Inhalt Auskunft verlangen:
Montag bis Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und
Montag und Mittwoch von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr und
Dienstag  von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr und
Donnerstag  von 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 und § 214 Abs. 
3 Satz 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und 
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
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eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden sind.
Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel be-
gründen soll, darzulegen. (§ 215 Abs. 1 BauGB)
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
und auf die Bestimmungen des § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung 
Mecklenburg-Vorpommern vom 13.07.2011 (GVOBI. M-V S. 777), 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diese 
Bebauungsplanänderung und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.

Anlage
Übersichtsplan

Bekanntmachung der Gemeinde Peenemünde 
über den geänderten Entwurf von Mai 2014 und 
die erneute öffentliche Auslegung  
des Bebauungsplanes Nr. 10 „Gesundheitspark 
Peenemünde-Karlshagen an der  
Alten Peenemünder Straße“ (2. Durchgang)
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 10 umfasst im Wesent-
lichen die Grundstücksflächen der ehemaligen Fliegerdienststelle Peene-
münde im Bereich der Alten Peenemünder Straße und der Peenestraße.
Das Plangebiet wird im Norden und Westen durch vorhandene Waldflä-
chen, im Osten durch die Alte Peenemünder Straße und im Süden durch 
die Grünfläche und einen Teilabschnitt der Schützenstraße begrenzt.
Es beinhaltet die Flurstücke 7/35, 7/42 und 7/47 sowie die Teilflur-
stücke 7/36, 7/45 und 7/48 der Flur 7 der Gemarkung Peenemünde. 
Der Geltungsbereich umfasst rd. 28 ha.

1.
Die Gemeindevertretung Peenemünde hat in der öffentlichen Sitzung 
am 22.05.2014 den Billigungs- und Auslegungsbeschluss für den 
geänderten Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 10 „Gesundheitspark 
Peenemünde-Karlshagen an der Alten Peenemünder Straße“ gefasst. 

2.
Der geänderte Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 10 der Gemeinde 
Peenemünde für den „Gesundheitspark Peenemünde-Karlshagen an 
der Alten Peenemünder Straße“ vom Mai 2014 mit 
- Planzeichnung (Teil A)
- Text (Teil B)
- Begründung einschließlich Umweltbereicht
- Fachgutachten (denkmalpflegerische Zielstellung, Schalltechnische 

Untersuchung, Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag, FFH-Verträg-
lichkeitsprüfung, Verkehrstechnische Untersuchung mit Ergänzung)

- sowie den nach Einschätzung der Gemeinde Peenemünde wesent-
lichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen

liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit
von Freitag, den 13.06.2014 bis einschließlich 

Montag, den 14.07.2014
im Bauamt des Amtes Usedom-Nord, Möwenstraße 1, Zimmer Nr. 
105, 17454 Ostseebad Zinnowitz während folgender Dienststunden:
Montag bis Freitag  von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und
Montag und Mittwoch  von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr und
Dienstag  von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr und
Donnerstag  von 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnah-
men zu der Planung schriftlich oder während der Dienststunden zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan Nr. 10 unberücksichtigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Bestandteil der ausliegenden Unterlagen sind folgende wesentliche, 
bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen
1.  die zum Vorentwurf eingegangen sind:
 • Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und 

Umwelt Vorpommern vom 22.06.2012 zu den Belangen Hoch-
wasserschutz,

 • Stellungnahme des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie MV (LUNG) 21.06.2012 zu den Belangen Arten-
schutz,

 • Stellungnahme des Landkreises Vorpommern-Greifswald, un-
tere Naturschutzbehörde vom 27.06.2012 zu den Belangen 
Naturschutz und Landschaftspflege, Eingriff/Ausgleich für 
Natur und Landschaft, Artenschutz, Neuntöter und Heideler-
che sowie der unteren Immissionsschutzbehörde zu Belange 
Immissionsschutz,

 • Stellungnahme des Wasser- und Bodenverbands „Insel Use-
dom-Peenestrom“ vom 29.06.2012 zu den Belangen Schmutz- 
und Niederschlagswasser

2.  die zum Entwurf eingegangen sind:
 • Stellungnahme des Bergamtes Stralsund vom 19.03.2013 zu 

den Belangen Kohärenzfläche für die geschützten Vogelarten,
 • Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und 

Umwelt Vorpommern vom 19.03.2013 zu den Belangen Hoch-
wasserschutz und Immissionsschutz,

 • Stellungnahme der Landesforst M-V vom 12.04.2013 zu den 
Belangen Waldumwandlung und Ausgleichmaßnahmen,

 • Stellungnahme des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie MV (LUNG), Abteilung Immissionsschutz und Ab-
fallwirtschaft vom 19.03.2013 zu den Belangen des Immissi-
onsschutzes,

 • Stellungnahme des Landkreises Vorpommern-Greifswald, un-
tere Naturschutzbehörde vom 27.03.2013 zu den Belangen 
Kohärenzfläche für die geschützten Vogelarten, Grünfläche 
und Baumbestand, Ausgleichsmaßnahmen, Landschaftsschutz-
gebiet und Artenschutz, 

 • Stellungnahme des Zweckverbandes Wasserversorgung- und 
Abwasserbeseitigung  Insel Usedom vom 19.03.2013 zu 
den Belangen Abwasser,

 • Stellungnahme des Wasser- und Bodenverbands „Insel Use-
dom-Peenestrom“ vom 25.03.2013 zu den Belangen Grund- 
und Schmutzwasser,
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 • Stellungnahme der GASCADE Gastransport GmbH vom 
26.03.2013 zu den Belange Kohärenzsicherung für die ge-
schützten Vogelarten.

Die Begründung mit Umweltbericht des Entwurfs des Bebauungsplanes 
Nr. 10 „Gesundheitspark Peenemünde-Karlshagen an der Alten Peene-
münder Straße“, enthält als Anhang einen Bestands- und Konfliktplan, 
einen Maßnahmeplan für die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung, einen 
Übersichtsplan zum Baumverlust/Baumerhalt und einen artenschutz-
rechtlichen Fachbeitrag sowie eine FFH-Verträglichkeitsprüfung und 
eine Schalltechnische Untersuchung.

Diese Unterlagen beinhalten folgende Arten umweltbezogener In-
formationen:
1. wesentliche Auswirkungen auf den Menschen:
 -  Informationen zu keinen erheblichen Belastungen durch das 

veränderte Verkehrsaufkommen als Folge der zukünftigen 
baulichen Nutzung. 

 -  Information zur Lärmminderung i. V. m. der vorhandenen 
Schießanlage im Plangebiet

2. wesentliche Auswirkungen auf die Tiere und Pflanzen:
 -  Informationen zur Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung und
 -  Informationen zur Brutvogelkartierung vom Mai 2014 und zu 

keinen relevanten Schädigungen oder Störungen der Fauna.
3. wesentliche Auswirkungen auf den Boden und das Wasser:
 -  Informationen zum Verlust von Bodenfunktionen und Verän-

derungen der oberen Bodenstrukturen und des Boden-Was-
serhaushaltes.

 -  Informationen über keine erhebliche Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes als Folge der Bebauung.

4. wesentliche Auswirkungen auf die Landschaft:
 -  Information zur Auswirkung des Vorhabens auf Natura-2000-

Gebiet.

3.
Der Beschluss wird gemäß § 3 Abs. 2 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht.

Anlage
Übersichtsplan mit Abgrenzung des Geltungsbereichs B-Plan Nr. 10 
„Gesundheitspark Peenemünde-Karlshagen an der Alten Peenemün-
der Straße“

Öffentliche Bekanntmachung  
gemäß § 17 Bundesfernstraßengesetz
Die Bundesrepublik Deutschland, endvertreten durch das Straßenbau-
amt Stralsund, Greifswalder Chaussee 63 b, 18439 Stralsund, gibt 
bekannt, dass für die Straßenbaumaßnahme

B 111
Ortsdurchfahrt Zinnowitz-West

auf ein formelles Planfeststellungsverfahren im Sinne des § 17 FStrG 
gemäß § 17a und § 17b FStrG verzichtet wird.
Bei der durchzuführenden Maßnahme handelt es sich um den Ausbau 
einer Ortsdurchfahrt auf der B 111 von unwesentlicher Bedeutung im 
Sinne des § 17b (1) 4. FStrG, in Verbindung mit § 74 (7) des VWVG da
1. andere öffentliche Belange nicht berührt sind oder die erforder-

lichen öffentlich-rechtlichen Entscheidungen vorliegen und sie dem 
Plan nicht entgegenstehen

2. Rechte anderer nicht beeinflusst werden oder mit den vom Plan 
Betroffenen entsprechende Vereinbarungen getroffen worden sind 
und

3. eine Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem UVPG nicht durch-
zuführen ist.

Die Bauunterlagen liegen vom 10.06.2014 bis zum 08.07.2014 im
Straßenbauamt Stralsund, Greifswalder Chaussee 63 b, 
18439 Stralsund
während der Dienstzeiten
Montag bis Donnerstag  08:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Freitag  08:00 Uhr bis 14:00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung unter 03831 274-0 und
Amt Usedom Nord, Möwenstraße 1, 17454 Ostseebad Zinnowitz
während der Dienstzeiten
Montag u. Mittwoch:  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag:  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag:  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Ansprechpartnerin:  Frau Teske - 
 Leitende Verwaltungsbeamtin 
 Tel.: 038377 73111
zur Einsichtnahme aus.
Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungs-
frist, bis zum 23.07.2014, beim Straßenbauamt Stralsund oder Amt 
Usedom Nord Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder zur 
Niederschrift erheben. Die Einwendung muss den geltend gemachten 
Belang oder das Maß seiner Beeinträchtigung erkennen lassen.
Nach Ablauf der Frist sind Einwendungen ausgeschlossen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch beim Straßenbauamt Stralsund, Greifswalder 
Chaussee 63 b, 18439 Stralsund, schriftlich oder zur Niederschrift 
eingelegt werden.

Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad  
Zinnowitz über die Aufstellung der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 27 für das  
„Wohngebiet am Schwarzen Weg“
1.
Die Gemeindevertretung Ostseebad Zinnowitz hat in der öffentlichen 
Sitzung am 20.05.2014 für das im beiliegenden Auszug aus dem 
Messtischblatt gekennzeichnete Gebiet in der
Gemarkung Zinnowitz
Flur 13
Flurstück 75/2 teilweise (Zufahrt Alte Strandstraße)
Flur 14
Flurstücke 36/9 bis  36/21 und 33 teilweise (Schwarzer Weg)
Fläche rd. 0,8 ha
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die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27 für das 
„Wohngebiet am Schwarzen Weg“ beschlossen.
Das Plangebiet befindet sich südlich der Bahnstrecke Wolgast - Ahl-
beck. Es wird im Norden durch den Schwarzen Weg und das sich 
anschließende Bahngelände, im Osten durch Wohnbebauung an 
der Alten Strandstraße und im Süden und Westen durch Wohn- und 
Ferienhausbebauung begrenzt.
Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27 
umfasst den gesamten Geltungsbereich der Ursprungssatzung.

2.
Inhalt der Planänderung:
Ausräumung der Widersprüche in den Festlegungen zur Ableitung 
des im Plangebiet anfallenden Regenwassers.
Mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27 soll festgesetzt wer-
den, dass entsprechend der Erschließungsplanung ausschließlich das 
Regenwasser der öffentlichen Verkehrsflächen in den angrenzenden 
Graben eingeleitet werden darf.
Das auf den privaten Grundstücken anfallende Regenwasser darf 
nicht in den Graben abgeleitet werden. Es ist auf den Grundstücken 
zu sammeln, für die Bewässerung der Vegetationsflächen zu nutzen 
bzw. schadlos gegen Anlieger zu versickern.

3.
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27 wird im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt, da die Planungsziele der 1. 
Änderung die Grundzüge des Bebauungsplanes Nr. 27 nicht berühren.
Entsprechend § 13 (3) BauGB wird im vereinfachten Verfahren von 
der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht 
nach § 2a BauGB und von der Angabe nach § 3 (2) Satz 2, welche 
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der 
zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 abgesehen; § 
4c (Überwachung) ist nicht anzuwenden.

4.
Gemäß § 13 (2) BauGB wird von der frühzeitigen Bürgerbeteiligung 
nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB abgesehen.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird im Rahmen der öffentlichen Aus-
legung gemäß § 13 (2) 2. BauGB und Aufforderung der von der 
Planänderung berührten Behörden zur Stellungnahme gemäß § 13 
(2) 3. BauGB durchgeführt. 

5.
Der Beschluss wird gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich be-
kannt gemacht.

Ostseebad Zinnowitz, den 22.05.2014

Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad  
Zinnowitz über die Aufstellung der 4. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 4 „St. Marien“
1.
Die Gemeindevertretung Ostseebad Zinnowitz hat in der öffentlichen 
Sitzung am 15.04.2014 die Aufstellung der 4. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 4 „St. Marien“ für die Neuordnung der verkehrlichen 
Erschließung beschlossen.
Der Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 „St. 
Marien“ umfasst das im beiliegenden Übersichtsplan gekennzeichnete 
Gebiet der
Gemarkung Zinnowitz
Flur 12
Flurstück 23/2, 22/1, 19/1
Fläche Geltungsbereich 15.822 qm

2.
Anlass, Ziel und Zweck der Planaufstellung
Anlass für die Aufstellung der 4. Planänderung ist der Antrag des 
Eigentümers des Flurstückes 22/1 der Flur 12, Herrn Elvis Suckert, 
zur Neuordnung der Erschließung des Bebauungsplanes Nr. 4 „St. 
Marien“ für die Flurstücke 23/2, 22/1 und 19/1.
Ziel der Planänderung ist die Schaffung der bauplanungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Bebauung des Flurstückes 22/1 der Flur 12.
Der Zweck der 4. Planänderung besteht darin, durch die Neuordnung 
der verkehrlichen Erschließung der Flurstücke 19/1, 22/1 sowie 23/2 
der Flur 12 in der Gemarkung Zinnowitz und die Baufeldverkleinerung 
des Flurstückes 22/1 eine Bebauung des Flurstückes 22/1 mit ca. 
16 WE, 2-geschossig mit einer Größe von ca. 75 qm bis 175 qm zu 
ermöglichen. Die bestehenden Festsetzungen der baulichen Art und 
Nutzung der des Bebauungsplanes Nr. 4 bleiben von der Änderung 
unberührt.

3.
Die Planungskosten für die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
4 „St. Marien“ werden durch die KoSu GmbH, am Kanal 9, 17506 
Bandelin übernommen. Mit der Ausarbeitung der Planunterlagen 
wurde das Planungsbüro ARDES-Planbüro UG, Brandteichstr. 20, 
17489 Greifswald beauftragt.

4.
Die  4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 „St. Marien“ wird 
gemäß § 13 BauGB im vereinfachen Verfahren durchgeführt, da die 
Planänderung die Grundzüge des Bauleitplans nicht berührt.
Gemäß § 13 (2) BauGB wird von der frühzeitigen Bürgerbeteiligung 
nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB abgesehen.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird im Rahmen der öffentlichen Aus-
legung gemäß § 13 (2) 2. BauGB und Aufforderung der von der 4. 
Planänderung berührten Behörden zur Stellungnahme gemäß § 13 
(2) 3. BauGB durchgeführt.

5.
Entsprechend § 13 (3) BauGB wird im vereinfachten Verfahren von 
der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht 
nach § 2 a BauGB und von der Angabe nach § 3 (2) Satz 2, welche 
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von 
der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 (5) Satz 3 und § 10 (4) 
abgesehen; § 4c (Überwachung) ist nicht anzuwenden.

6.
Der Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Ostseebad Zinnowitz, den 22.05.2014
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Herzlichen Dank!
Sehr geehrte Wahlhelferinnen und Wahlhelfer,
wir bedanken uns bei allen ehrenamtlichen Helfern und Organisatoren der diesjährigen Wahlen für ihr großes Engagement und hoffen, 
dass Sie uns auch in Zukunft wieder unterstützen.

B. Schmöker
Wahlleiterin
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Liebe Gastgeber, sehr geehrte Karlshagener,
wir möchten Sie als Gastgeber unseres Ostseebades nochmal an 
Ihre Mitwirkungspflicht an das ganzjährige Kassieren der Kurabgabe 
erinnern. Die Kurabgabeblöcke liegen für Sie, neben weiteren Infor-
mationen für Ihre Gäste, in der Touristinformation bereit.
Die Kurabgabe ist unser gemeinsamer Service, denn jeder „einge-
nommene“ Euro Kurtaxe ermöglicht u. a.: 
•  das Anlegen, die Pflege und die Erweiterung der Grünanlagen für 

ein insgesamt attraktives und einladendes Ortsbild
•  die Gewährleistung der Sicherheit durch die Strandbewachung 

des DLRG
•  die Unterhaltung, Pflege und Erneuerung von Kinderspielplätzen 

und eines gepflegten Kurparks an der Promenade
•  die Gewährleistung der Strandreinigung
•  die regelmäßige Reinigung und Unterhaltung der öffentlichen 

Toiletten, deren Benutzung im gesamten Ort ganzjährig kostenfrei 
ist

•  ein vielseitiges Veranstaltungsprogramm auf der Konzertmuschel 
und im „Haus des Gastes“

•  einen freundlichen und kompetenten Service in der Touristinfor-
mation

•  die Unterhaltung unserer Bibliothek für Gäste und Einheimische 
Weiterhin bitten wir Sie, Ihre Gäste über die Strand- und Badeord-
nung bzw. die Promenadenordnung zu informieren, die Sie ebenfalls 
kostenfrei in der Touristinformation erhalten. 
Besonderes Augenmerk gilt dabei dem Verhalten am Strand mit Tieren 
bzw. dem Bauen von Sandburgen und dem Sammeln von Bernstein. 
Vielen Dank.
Die MitarbeiterInnen der Touristinformation sind Ihnen gern beim 
Zusammenstellen einer Informationsmappe für Ihre Gäste behilflich. 
Ebenso liegt der monatliche Veranstaltungskalender ab Mitte des 
Vormonats für den Folgemonat zur Abholung für Sie im „Haus des 
Gastes“ bereit.
Ich wünsche uns allen eine erfolgreiche Saison mit zufriedenen Gästen.

Silvia-Beate Jasmand und das Team des Eigenbetriebes „Tourismus 
& Wirtschaft“ Karlshagen

Neues Kinderleitsystem  
für das Dünencamp in Karlshagen
Zur besseren Orientierung insbesondere für die „kleinen Camper“  ist 
das Dünencamp bereits seit Jahren in die drei Bereiche „Wald“, „Son-
ne“ und „Meer“ unterteilt. Jetzt wurden die veralteten Holzschilder an 
dem Wegesystem des Campingplatzes durch 32 neue und farbenfrohe 
Edelstahlschilder mit für Kinder leicht wiedererkennbaren Bildsymbolen 
ersetzt. Karlchens Allee, der Sternenweg oder der Muschelweg sind 
nun genauso wie der Weg zur Küche und zum Sanitärhaus mit bunten 
und freundlichen Bildern auf den Schildern versehen. Selbstverständlich 
weist auch das Ortsmaskottchen Karlchen den Kids und Gästen auf 
vielen der Motiven den richtigen Weg.

Dreimal „blau“ für Karlshagen 

Kleines Jubiläum: Die Umweltauszeichnung „Blaue Flagge“ 
geht das 10. Mal in das Ostseebad

Eine Dekade ausgezeichnete Badewasserqualität: Das Ostseebad Karls-
hagen konnte heute Mittag bereits zum 10. Mal die „Blaue Flagge“ 
von der Deutschen Gesellschaft für Umwelterziehung in Binz entgegen 
nehmen. „Wir sind stolz die hohen Maßstäbe und ganz unterschiedlichen 
Kriterien so kontinuierlich und mittlerweile an drei Bereichen im Ort zu 
erfüllen. Wir freuen uns sehr, dass in Karlshagen neben dem zum 10. 
Mal ausgezeichneten Hauptstrand, der Yachthafen und das Dünencamp 
die Blaue Flagge erneut erhielten.“, so Silvia-Beate Jasmand, Leiterin des 
Eigenbetriebes „Tourismus und Wirtschaft“.  Die „Blaue Flagge“ als Sym-
bol für eine ausgezeichnete Badewasserqualität sowie herausragendes 
Umweltmanagement und gute Sanitär- und Sicherheitsstandards im 
Hafen- und Badestellenbereich weht dreimal im Ostseebad Karlshagen. 
2005 wurde sie das erste Mal für den Hauptstrand Karlshagen vergeben, 
2008 erstmalig an den Yachthafen und 2012 an den Badebereich im Dü-
nencamp Karlshagen. Das Wasser der Badestellen, die sich um die „Blaue 
Flagge“ bewerben, wird entsprechend der EU-Badegewässerrichtlinie 
regelmäßig im Abstand von wenigen Wochen nach mikrobiologischen 
und physikalisch-chemischen Parametern untersucht. Aber auch das 
Vorortsein eines Rettungsschwimmers von 8 bis 18 Uhr, das Vorweisen 
spezieller Umweltaktivitäten - fünf pro Saison - sowie die Sauberkeit und 
die gute Pflege der Sanitäreinrichtungen sind Bestandteile des Kriteri-
enkataloges, der von Badestellen und Sportboothäfen erfüllt sein muss, 
um die Auszeichnung der „Blauen Flagge“ zu erhalten.
In der Bundesrepublik Deutschland werden in diesem Jahr 103 Sport-
boothäfen und 41 Badestellen mit dem Umweltsymbol „Blaue Flagge“ 
ausgezeichnet.
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Zum 18. Mal erhielt der Hauptstrand Ostseebad Zinnowitz
die „Blaue Flagge 2014“
Die Blaue Flagge ist das erste gemeinsame internationale Um-
weltsymbol für Badestellen in Europa,
für sehr gute Wasserqualität, Umweltmanagement, Umweltkom-
munikation, Strand Service und Sicherheit.

Wünschen wir allen Einwohnern und Gästen 
der Gemeinde Ostseebad Trassenheide...

Die Gemeindevertretung und die Mitarbeiter des Eigenbetriebes „Kur-
verwaltung Ostseebad Trassenheide“

Unsere Öffnungszeiten an den Feiertagen:
Samstag 07.06.2014 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Pfingstsonntag 08.06.2014 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Pfingstmontag  09.06.2014 geschlossen

Der Eigenbetrieb „Kurverwaltung Ostseebad 
Trassenheide“ informiert...

2- fache Auszeichnung mit der „Blauen Flagge“ für das 
Ostseebad Trassenheide

Die „Blaue Flagge“ als internationale, einheitliche und ökologische 
Auszeichnung, die an Strände, Badestellen und Boothäfen verliehen 
wird, ist das Symbol der geschützten Umwelt und des umweltgerechten 
Verhaltens der Menschen zur Natur, als auch der Sicherheit des Badens 
und Aufenthaltes am Strand.

Am Freitag, dem 23. Mai 2014 wurde unsere Gemeinde Ostsee-
bad Trassenheide im Kursaal des Ostseebades Binz mit der „Blauen 
Europa Flagge“ ausgezeichnet. Es erfolgte die Verleihung für den 
Strandabschnitt „Campingplatz“ zum 5. Mal und für den Strandab-
schnitt „Hauptstrand“ zum 11. Mal. Verliehen wurde sie durch die 
Deutsche Gesellschaft für Umwelterziehung (DGU), Sitz in Schwerin. 
Die nationale und internationale Jury hat den Antrag unserer Gemeinde 
für die Verleihung der „Blauen Flagge 2014“ als positiv entschieden.
Der nationale Veranstalter der Kampagne, die Deutsche Gesellschaft 
für Umwelterziehung, vergibt jährlich im Auftrag der Stiftung für Um-
welterziehung (FEE) die Umweltauszeichnung „Blaue Flagge“. 
Durch eigene Aktivitäten zum Schutz der Umwelt können Sie die 
Kampagne unterstützen: Bitte beachten Sie die Hinweisschilder und 
Sicherheitsbestimmungen, benutzen Sie die Abfallbehälter nach den 
örtlichen Möglichkeiten. Trennen Sie Ihre Abfälle nach den vorhan-
denen Entsorgungsmöglichkeiten. Nutzen Sie öffentliche Verkehrsmit-
tel. Gehen Sie zu Fuß oder mieten Sie sich ein Fahrrad. Genießen Sie 
die Natur- behandeln Sie sie mit Respekt.

FAKTEN ZUR „BLAUEN FLAGGE“

International für die Umwelt
Seit 28 Jahren „Blaue Flagge“ als Auszeichnung für Leistungen in der 
Umweltarbeit Die „Blaue Flagge“ ist das erste gemeinsame Umweltsym-
bol, das seit 1987 Jahren für jeweils ein Jahr an vorbildliche Sportboot-
häfen und Badestellen in mehr als 50 Ländern international vergeben 
wird. Im Jahr 2013 wehen fast 4000 Blaue Flaggen weltweit. Als 
nichtstaatliche Initiative wirkt die Kampagne „Blaue Flagge“ im Sinne 
der Agenda 21 für einen umweltbewussten Menschen im Umgang mit 
Landschaft und Natur. Alle mit der „Blauen Flagge“ ausgezeichneten 
Sportboothäfen oder Badestellen müssen jeweils einen umfangreichen 
Kriterienkatalog erfüllen und ihre vorbildliche Umweltarbeit bei der 
Umweltkommunikation jährlich erneut nachweisen. 

Umweltkommunikation vor Ort
In Orten mit Badestellen oder auf dem Gelände von Sportvereinen, wo 
die „Blaue Flagge“ weht, werden Einwohner, Vereinsmitglieder und 
Gäste zu sensiblerem Umgang mit Umwelt und Natur aufgefordert 
und tragen so zu deren Erhaltung bei. Aufklärung von Touristen und 
Einwohnern zu umweltgerechtem Verhalten sind Schwerpunkte in der 
Arbeit derjenigen, die diese jährlich verliehene Auszeichnung „Blaue 
Flagge” erhalten. Umweltgerechtes Verhalten in sensiblen Naturbe-
reichen und innerhalb des Fahrreviers sowie die ordnungsgemäße 
Entsorgung von Abfällen, wie z.B. Altöl und Bilgewasser, ist oberstes 
Gebot. 

Umweltmanagement und Sicherheitsaspekte
Für die mit der „Blauen Flagge“ ausgezeichneten Orte ist die Pflege der 
Badestelle und des Sportboothafens oberstes Gebot. Sie gewährleisten 
eine umweltgerechte Abfallentsorgung. Naturbelassene Abschnitte 
werden durch den Freizeitbereich nicht gefährdet. Sanitär- und Si-
cherheitseinrichtungen sind in ausreichender Anzahl vorhanden und 
allgemein zugänglich Ausgezeichnete wenden sich der Lösung lokaler 
Umweltfragen zu. Anstehende Probleme werden offen diskutiert und 
mit Vertretern von ortsansässigen Einrichtungen, der Wirtschaft und 
des Gewerbes gemeinsam gelöst. 

Badegewässerqualität
Das Wasser der Badestellen, die sich um die „Blaue Flagge“ bewerben, 
wird entsprechend der EU-Badegewässerrichtlinie nach mikrobiolo-
gischen und physikalisch- chemischen Parametern untersucht. Diese 
Parameter werden nach Grenz- und Richtwerten unterschieden. Für 
die Auszeichnung mit der „Blauen Flagge“ gelten ausschließlich die 
anspruchsvollen Richtwerte, die während der gesamten Badesaison 
nicht überschritten werden dürfen. Die Abwasserentsorgung wird eben-
falls nach den Anforderungen der EU-Abwasserrichtlinie überprüft.

Werner Burghardt
Kurdirektor



Nr. 06/2014 – 25 – Usedomer Norden

Der Eigenbetrieb „Kurverwaltung Ostseebad Zinnowitz“ der 
Gemeinde Ostseebad Zinnowitz sucht zum 1. August 2014

eine/einen Mitarbeiter/in 
für die Buchhaltung

Voraussetzungen:  Abschluss als Finanzbuchhalter/in oder 
Steuerfachangestellte/r - DATEV-Kenntnisse 
- Berufserfahrung

Arbeitszeit:  Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden)

Vergütung:  nach TVÖD

Ihre vollständige schriftliche Bewerbung mit Passbild richten Sie 
bitte bis zum 25.06.2014 an den

Eigenbetrieb „Kurverwaltung Ostseebad Zinnowitz“ der
Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Monika Maria Schillinger
Neue Strandstraße 30
17454 Ostseebad Zinnowitz

Der Eigenbetrieb „Kurverwaltung Ostseebad Zinnowitz“ der 
Gemeinde Ostseebad Zinnowitz sucht zum 1. September 2014 
zwei Auszubildende für die Kurverwaltung Ostseebad Zinnowitz 
im Beruf

Kauffrau/Kaufmann 
 für Tourismus und Freizeit

Sie haben Interesse an touristischen Belangen, Freude am Um-
gang mit Gästen und Urlaubern, sind engagiert und begei-
sterungsfähig, kreativ, belastbar und flexibel. Gute Umgangs-
formen, Höflichkeit und ein freundliches Wesen zählen ebenso zu 
Ihren Eigenschaften wie Teamfähigkeit, und die Bereitschaft zur 
Feiertags- und Wochenendarbeit ist für Sie selbstverständlich.

Voraussetzungen: guter Realschulabschluss oder Abitur, Kennt-
nisse in den üblichen MS-Office-Program-
men

Ihre vollständige schriftliche Bewerbung mit Passbild richten Sie 
bitte bis zum 25.06.2014 an den

Eigenbetrieb „Kurverwaltung Ostseebad Zinnowitz“
der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Monika Maria Schillinger
Neue Strandstraße 30
17454 Ostseebad Zinnowitz

Neuigkeiten von der Promenade in Karlshagen

Die Konzertmuschel ist für die diesjährige Open-Air-Konzert-Saison 
gerüstet: Seit Anfang Mai ist das bisherige Betondach mit einer lang-
lebigen Spezialbeschichtung u. a. aus Metall überzogen, die das Dach 
wetterbeständig macht und ihr zusätzlich einen leichten silbernen 
Glanz verleiht.
Weiterhin wurden fünf neue Papierkörbe mit einem größeren Fassungs-
vermögen an der Konzertmuschel und am Strandvorplatz aufgestellt, 
um die sommerlichen Abfallmengen, zum Großteil aus Pizzakartons 
bestehend, verbessert aufnehmen zu können.

Glückwünsche für die Jubilare des Amtes 
Usedom-Nord im Monat Juli 2014

Gemeinde Karlshagen
01.07. Graap, Gerhard 75 Jahre
09.07. Schmidt, Ute 70 Jahre
14.07. Krahn, Ursula 75 Jahre
14.07.  Wende, Hans 75 Jahre
15.07. Eichler, Klaus 75 Jahre
15.07. Klatt, Ingeburg 85 Jahre
16.07. Graf, Christa 90 Jahre
24.07. Sandt, Roswitha 70 Jahre
25.07. Matz, Günter 75 Jahre

Gemeinde Mölschow
27.07. Thiele, Volker 75 Jahre

Gemeinde Mölschow OT Bannemin
01.07. Meyer, Karl 96 Jahre
22.07. Schauer, Herta 96 Jahre

Gemeinde Mölschow OT Zecherin
10.07. Schulz, Willi 75 Jahre
18.07. Eheleute 
 Dr. Joachim & Brigitte Knauer Diamantene Hochzeit

Ostseebad Trassenheide
07.07.  Hartstock, Christel 80 Jahre
09.07. Grimm, Ronald 70 Jahre
11.07. Ruchholtz, Dagmar 70 Jahre
12.07. Plack, Hannelore 70 Jahre
16.07. Wesenberg, Udo 75 Jahre
26.07. Lintzen, Burkhard 70 Jahre
28.07. Thomas, Josefa 96 Jahre

Gemeinde Zinnowitz
05.07. Neumann, Gerda 80 Jahre
17.07. Raddatz, Lieselotte 75 Jahre
17.07. Eheleute 
 Paul & Ursula Pazdzior Goldene Hochzeit
20.07. Dunker, Thomas 70 Jahre
25.07. Eheleute 
 Siegfried & Friedlinde Lesch Goldene Hochzeit
26.07. Strohecker, Trude 96 Jahre
28.07. Rödling, Peter 80 Jahre
31.07. Luck, Franz 80 Jahre
31.07. Pieler, Peter 70 Jahre

Foto: bilderbox
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Aktuelle Ausstellung: Kunst.fertig 
Getreu dem Motto „Aus jedem Dorf ein Köter“ zeigt Thomas Reich in 
den verschiedensten Techniken von Öl, Aquarell, Acryl über Graphit 
und Pyrographie teilweise illusorische und realistische Werke, die seine 
Verbundenheit zur Inselheimat zum Ausdruck bringen. Entdecken Sie 
in seiner Ausstellung die Vielfalt der künstlerischen Ausdrucksmög-
lichkeiten bis Ende Juni im „Haus des Gastes“ Karlshagen während 
der Öffnungszeiten. Der Eintritt ist frei. 

Neu: Fotowand in Karlshagen 
Persönliche Urlaubsgrüße aus dem Ostseebad Karlshagen lassen sich 
dank der neuen Fotowand auf dem Strandvorplatz nun als lustiger 
Schnappschuss direkt per Handy an Familie und Freunde versenden. 
Die beiden Kurdirektorinnen von Karlshagen zeigen neben dem Orts-
maskottchen Karlchen wie es geht: Ein strahlendes Lächeln, Abdrü-
cken und via Smartphone an die Lieben daheim versenden oder bei 
Facebook die ganze Welt aus Karlshagen grüßen.

Veranstaltungstipps des Eigenbetriebes Tourismus 
und Wirtschaft für das Ostseebad Karlshagen  
vom 4. Juni bis Mitte Juli

Mi., 04.06. 
19.30  „De Mönchguter Fischköpp“ mit maritimer norddeut-

scher Folklore in original Schüttelbüx, Eintritt frei, 
Konzertmuschel

 PFINGSTEN in KARLSHAGEN
06. - 09.06. 
ab 11.00  Kulinarische Leckereien und kleines, buntes Markttrei-

ben sowie Kinderkarussell auf dem Strandvorplatz
06. - 08.06. 
14.00  Flora & Fauna des Naturpark Insel Usedom sehen - 

hören - begreifen: Film & Vortrag im Naturschutzzen-
trum, Eintritt frei

07. - 09.06. 
13:00 - 19:00  KUNST OFFEN - Ausstellung der Inselpinsel-Maler in 

der Hafengalerie
Fr., 06.06. 
19:00  „Mensch, komm bloß nich uff de Welt …“ Mit 

augenzwinkernder Ironie interpretiert Heinz Dieter 
Busch den Altmeister des deutschen Kabaretts Otto 
Reutter. Seine künstlerisch kompetente Vortragsart 
„in verständlicher“ Sprache verspricht ein Unterhal-
tungserlebnis der besonderen Art. Eintritt: 5 EUR, mit 
Kurkarte: 4 EUR, „Haus des Gastes“ 

                      PFINGSTFEST am Samstag auf dem Strandvorplatz
Sa., 07.06. 
10:30  Tipp für Kids: Clown Conny und die Flaschenpost 

- Ein lustiges Kinderprogramm Mitrufen, -pusten, -sin-
gen, und -spielen für Kids von 4 - 8 Jahren

11:30  1. Gastspiel des Internationalen Kleinkunstfestivals 
der Insel Usedom 

ab 13:00  Tipp für Kids: Verwandelt Euch beim Kinderschmin-
ken 

13:30  Maritimes Konzert des einzigen Shantychores der 
Insel Usedom aus Karlshagen 

13:30  Tipp für Kids: Kleine Mal- und Bastelstraße 
15:00  Tipp für Kids: „Pfingstolympiade“ von Kids für Kids 
15:30  2. Gastspiel des Internationalen Kleinkunstfestivals 

der Insel Usedom 
17:00  Tipp für Kids: Minidisko mit dem Team „Kids für 

Kids“ & dem Ortsmaskottchen Karlchen 
17:30  Squareheads im Konzert mit handgemachten und 

mitreißenden Interpretationen bekannter Songs 
durch afrikanische Trommeln, Didgeridoos oder das 
Calypso-Instrument Caisa

19:30  „Musical around the World“ - Von König der Löwen, 
über Tarzan bis zu ABBA bringen Lilli Kolm und ihr 
musikalisches Team die bekanntesten Songs auf die 
Bühne.

21:00  Pfingstwunschhitparade und Pfingstdisco hinter den 
Dünen mit DJ Sven 

So., 08.06. 
19:00  Film: Usedom mit Swinemünde, Wolgast und Freest 

- Entdecken Sie die Insel von Süd nach Nord und aus 
der Luft in einer interessanten Dokumentation, Eintritt: 
2 EUR, „Haus des Gastes“ *

Mo., 09.06. 
11:00  Tipp für Kids: Der kleine Drache Kokusnuss - Fami-

lien-Puppentheater
 Eintritt: 4 EUR pro Nase auf der Konzertmuschel
Di., 10.06. 
19:30  „Die Landschaft und Tierwelt der Insel Usedom“ - An-

schaulicher Vortrag von Wolfgang Nehls über die 
abwechslungsreiche Natur der Insel, Eintritt: 2 EUR, 
mit Kurkarte: 1 EUR, „Haus des Gastes“ 
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Fr., 13.06. 
10:00  Geführte Radtour nach Peenemünde entlang ur-

wüchsiger Natur, Salzwieseninseln und Ruinen der 
einstigen Heeresversuchsanstalt. ca. 30 km/ 5 Std., 
mind. 3 und max. 25 Teilnehmer, Anmeldung „Haus 
des Gastes“/038371 55490

19:30  Sabines Schlagermix bietet neben Schlagern aus 
vergangenen Jahrzehnten, Pop-Hits, Klassiker der 
Unterhaltungsmusik sowie Country- und Rockhits

Sa., 14.06. 
10:00 - 16:00  Schützenfest des Karlshagener Schützenvereins Blau-

Weiß u. a. mit Königsschießen, Pokalschießen, der 
Wahl des Bürgerschützenkönigs, Blumenschießen & 
Spaß für Kids

So., 15.06. 
10:00 - 12:00  Adlerschießen beim Schützenverein im Rahmen des 

Schützenfestes, Teilnahme: 3 EUR 
Di., 01.07.
19:30  Mit Gitarre und einer beeindruckenden Stimme 

interpretiert Eberhard Bieber anspruchsvolle Meilen-
steine der Pop-Musikgeschichte auf seine Art: Ohne 
Schnickschnack, mit Herzblut. Konzertmuschel

Do., 03.07. „Nimm mich mit Kapitän“ - „Käptn Eick“ lässt Hans 
Albers noch einmal auferstehen und lädt zu einer 
Weltumsegelung der besonderen Art. Gemeinsam 
mit seinem musikalischen Steuermann Hannes Fer-
rand am Klavier geben sie die bekanntesten und be-
liebten Lieder des Hamburger Originals zum Besten. 
15 EUR im VVK und 17 EUR an der Abendkasse. 
„Haus des Gastes“

Fr., 04.07.
10:00 Historische Seebad-, Wald- und Küstenwanderung 

„Von Carlshagen nach Karlshagen“ - Wandeln Sie 
mit Hilde Niemz auf den Spuren der Geschichte des 
Ostseebades, Start am „Haus des Gastes“

Sa., 05.07.
10.00  2. BEACHSOCCERCUP KARLSHAGEN - Start mit 

dem KIDS CUP
ca. 13:00  Herrenturnier - Offizielles DBSV-Turnier der Deut-

schen Beach Soccer Meisterschaft Strandzugang  
10 O

17:00  Tipp für Kids: Das Märchen vom Bernsteinfisch - le-
bendiges & amüsantes Puppentheater, Konzertmu-
schel, Eintritt frei

So., 06.07.
10:00  2. BEACHSOCCERCUP KARLSHAGEN Turnierfort-

setzung mit den Finalspielen ab 15:00, Strandzu-
gang 10 O

19:30  The Beatles, Van Morris, The Mavericks, Elvis and 
more: Die Honky Tonk Boys live, Konzertmuschel

Mo., 07.07.
19:30  Uli Masuth „Und jetzt die gute Nachricht!“ Gibt`s 

überhaupt gute Nachrichten? Und wenn, kann man 
mit „Der guten Nachricht“ überhaupt Menschen zum 
Lachen bringen? Mausuth behauptet: Ja! Allerdings, 
bei Masuth lachen Sie anders: ohne Schadenfreude, 
ohne Reue, und - ganz wichtig - Sie lachen nachhal-
tiger. Karten im Vorverkauf: 11 EUR, Abendkasse: 
13 EUR

Di., 08.07.
17:00  Tipp für Kids: „Wenn der Topf aber nun ein Loch hat 

...“ Frieda will mit Clown Friedolin endlich einmal 
Urlaub machen. Aber das wird mit dem kleinen 
„Faulenzer“ nicht so einfach ... Eintritt frei, Konzert-
muschel

Mi., 09.07.
10:00 - 12:00  Tipp für Kids: Kreativität mit Perlen und Papier ist auf 

der kleinen Bastelstraße gefragt, Eintritt frei, Cam-
pingplatz/ Zelt auf dem Spielplatz

Do., 10.07.
19:30  THE MAGICAL MYSTERY BAND mit dem Sound der 

BEATLES, Konzertmuschel

20:00  10. Internationale Jugendkammerchor-Begegnung: 
Konzert des Mädchenchores „April“ aus Russland 
und des Jugendchor des Runge-Gymnasiums Wol-
gast, Eintritt frei, Evangelische Kirche Karlshagen

Fr., 11.07.
19:30  Nimm uns mit Kapitän - … eine musikalische Weltrei-

se auf dem Schiff der guten Laune und Martina Preil. 
Schunkeln Sie mit und lauschen Sie dem Seemans-
garn. Konzertmuschel

Sa., 12.07.
16:00 - 18:00  Tipp für Kids: Feilen, raspeln, schleifen und polieren: 

Bastelt Euren eigenen Schmuck aus Speckstein. Cam-
pingplatz/Zelt auf dem Spielplatz

 Kids ab 8 J. können mitmachen. Für das Material 
fallen 4 EUR je Teilnehmer an.

19:30  Die „Aktion Rose 1953 im Norden Usedoms“ - Bär-
bel Walter berichtet über die Aktion DDR-Regierung 
zur Verstaatlichung von Hotels und Erholungsheimen, 
deren Schwerpunkt auf den Badeorten der Ostseekü-
ste lag. Eintritt: 2 EUR, mit Kurkarte: 1 EUR

 im „Haus des Gastes“ 
13.07. -  USEDOM SENIOR OPEN - Das internationale 
20.07. Tennisturnier gehört zu den 10 größten in Deutsch-

land. In diesem Jahr u. a. dabei: Jörgen Aberg als 
amtierende Europameister, Christian Schäffkes Deut-
scher Meister 2013 oder Olga Shapashnikowa zz. 
Nr. 2 in Deutschland in ihrer Altersklasse. Eintritt frei

 Tennisanlagen in Karlshagen und Karlshagen
So., 13.07.
17:00  Tipp für Kids: „Die kleine Meerjungfrau“ - Musical-

Märchen für große und kleine Leute, Eintritt frei, Kon-
zertmuschel

Mo., 14.07.
10:00  Geführte Radtour nach Peenemünde entlang urwüch-

siger Natur und Ruinen der einstigen Heeresver-
suchsanstalt. ca. 30 km/5 Std., mind. 3, max. 25 
Teilnehmer, Teilnahme: 10 EUR, Abfahrt und Anmel-
dung: „Haus des Gastes“/038371 55490
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um 14:30 Uhr  Eröffnung durch den
 Kurdirektor Werner Burghardt
ab 14:30 Uhr  Ückeritzer Dörpkapell
ab 16:00 Uhr  Kinderprogramm
ab 17:00 Uhr  Hobby-Dance-Club
 „Just for Fun“ Karlshagen
ab 17:45 Uhr  Kräuterkunde mit Herrn Dinse
ab 19:00 Uhr  Eastern Comfort Company
 • Kinderschminken

  • Springburg
  • Keramikmalstraße

Ein schönes Pfingstfest und gute Unterhaltung wünscht 
Ihnen die Kurverwaltung des Ostseebades Trassen-
heide!
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Montag
09:30 Uhr  Radwanderung zur Halbinsel Gnitz (5. Mai - 25. 

August)
 Treff: Kurverwaltung 
 Die Tour geht über Netzelkow und Lütow ins Na-

turschutzgebiet „Südspitze Gnitz“. 
 Die Strecke geht über Waldwege und befestigte 

Wege.
17:00 Uhr  Klausthaler Puppenbühne (7. Juli - 1. September) 

außer am 28.07.2014
 Veranstaltungsort: Musikpavillon
 Puppenspiel
 Eintritt: 5,- EUR pro Person
19:30 Uhr  Vineta - Die Märchenverschwörung (07. Juli - 16. 

August) 
 Veranstaltungsort: Ostseebühne
 Erleben Sie eine weitere Open-Air-Theatershow 

für die ganze Familie aus der vinetischen Sagen-
welt mit viel Musik, Tanz, Kampfszenen, Licht- und 
Pyroeffekten und einer fantastischen Lasershow.

 Kartenvorverkauf: Kurverwaltung Zinnowitz 
038377 4920, Theater Anklam: 03971 208925

 Infos: www.vineta-festspiel.de
20:00 Uhr  Diavortrag „Die Insel Usedom ein Naturerlebnis“ 

bzw. „Das Ostseebad Zinnowitz und die Halbin-
sel Gnitz“ (05. Mai -25. August) 

 Veranstaltungsort: Hotel Baltic
 Eintritt mit Kurkarte: 1,50 EUR; ohne Kurkarte: 3,- 

EUR
 Referent: W. Nehls

Dienstag
10:00 Uhr  Ortsführung (6. Mai - 26. August) außer Gruppen
 Treff: Kurverwaltung
 Dauer: ca. 1,5 Stunden
 Eintritt: mit Kurkarte kostenlos, ohne Kurkarte: 2,- 

EUR
14:00 Uhr  Volleyball - Schnupperkurs für Kinder ca. 10 -13 

Jahre (1. Juli - 28. August)
15:00 Uhr  Volleyball - Schnupperkurs für Erwachsene
 Treff: Volleyballnetz am Strandabgang Q
 Kursleiter: Wolfgang Büstrin, Trainer für Volley-

ball
14:30 Uhr  Märchen unterm Sonnenschirm (1. Juli - 27. Au-

gust)
 Treff: am Strand-Hauptrettungsturm
 Es werden Märchen und Geschichten vorgelesen 

und erzählt.
15:00 Uhr  Basteln für Kinder (6. Mai - 24. Juni)
 Veranstaltungsort: Bibliothek- Lesesaal
 Anmeldung bis einen Tag vorher erforderlich!
18:00 Uhr  Maritimer Abend mit Livemusik und Fischbuffet 

(Mai - August) 
 im Restaurant Vineta an der Promenade; Preis pro 

Person: 22,- EUR
19:30 Uhr  ZUMBA-Fitness mit Marie (6. Mai - 24. Juni)
 Treff: Sporthalle der Sportschule Zinnowitz; Dr.-

Wachsmann-Straße 30
 Kursgebühr: 5,- EUR mit Kurkarte und für Einhei-

mische, 7,- EUR ohne Kurkarte 
20:00 Uhr  Diavorträge zu verschiedenen Themen der Insel 

Usedom 
 17.06./08.07./15.07./29.07.05.08./12.08./

19.08. /26.08.2014
 im Casa Familia Dünenstr. 45
 verschiedene Referenten

Mittwoch
09:30 Uhr  Urlaubertennisturnier (25.06. - 27.08.) 
 Treff: Tennisanlage Zinnowitz
 Anmeldung und Treff: 09:30 Uhr
 Beginn: 10:00 Uhr Bälle werden gestellt. 
 Die Sieger erhalten Pokale.
10:00 Uhr  Keramikmalen (Juli - August)
 Veranstaltungsort: Campingplatz Pommernland
 Der Preis für den Materialeinsatz beginnt bei 2,- EUR
10:00 Uhr  Vortrag über die V1 und Peenemünde (7. Mai - 

27. August) 
 Veranstaltungsort: Bibliothek-Lesesaal 
 anschließend Wanderung zu einer Abschussram-

pe der V1 Waffe.
 Referent: Herr Grempler
 Dauer ca.: 3 Stunden
 Eintritt: mit Kurkarte: 1,50 EUR, ohne Kurkarte: 3,- 

EUR
11:00 Uhr  Der Ostseekasper kommt (18. Juni. - 27. August) 
 Veranstaltungsort: Musikpavillon
 Eintritt: pro Person 4,- EUR
14:30 Uhr  Strandspiele für Kinder ab 5 Jahre 
 16.07./30.07./06.08./20.08./27.08.
 Treff: am Strand - Hauptrettungsturm
 Spiel und Spaß mit Christian.
15:00 Uhr  Märchen und Geschichten für Kinder (7. Mai - 

25. Juni)
 Veranstaltungsort: Bibliothek - Lesesaal 
 Es werden Märchen und Geschichten vorgelesen 

und erzählt. 
19:30 Uhr  Vorträge über das Badeleben, die Seebrücke; die 

Geschichte und über Persönlichkeiten von Zinno-
witz. (Mai - August )

 Veranstaltungsort: Heimatmuseum am Bahnhof
 Veranstalter: Historische Gesellschaft Zinnowitz
 Eintritt: 1,50 EUR
19:30 Uhr  Vineta - Die Märchenverschwörung (7. Juli - 16. 

August) 
 Veranstaltungsort: Ostseebühne
 Erleben Sie eine weitere Open-Air-Theatershow 

für die ganze Familie aus der vinetischen Sagen-
welt mit viel Musik, Tanz, Kampfszenen, Licht- und 
Pyroeffekten und einer fantastischen Lasershow.

 Kartenvorverkauf: Kurverwaltung Zinnowitz 
038377 4920, Theater Anklam: 03971 208925

 Infos: www.vineta-festspiel.de

Donnerstag
10:00 Uhr Kräuterwanderung (8. Mai - 28. August) Treff: Kur-

verwaltung Zinnowitz
 Entdecken sie auf einem Kräuterspaziergang was 

Mutter Erde direkt vor unserer Haustür an heilkräf-
tiger Pflanzennahrung zu bieten hat. Wir zeigen 
ihnen die natürlichen Standorte und worauf man 
beim Sammeln achten muss. 

 Bitte einen Tag vorher anmelden!
 mit Kurkarte: 1,50 EUR, ohne Kurkarte: 3,- EUR
14:00 Uhr  Volleyball-Schnupperkurs für Kinder ca. 10 -13 

Jahre (2. Juli - 28. August)
15:00 Uhr  Volleyball- Schnupperkurs für Erwachsene (2. Juli 

- 28. August)
 Treff: Volleyballnetz am Strandabgang Q
 Kursleiter: Wolfgang Büstrin, Trainer für Volley-

ball
14:30 Uhr  Faszination Bernstein & Meer ab 6 Jahre 
 01./08.05./12./19.06./10./17.07./07.08./

14.08.,18./25.09.14
 Treff: Bibliothek-Lesesaal

Dauerbrenner vom 5. Mai - 25. August 2014 in Zinnowitz
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	 Unter	diesem	Motto	steht	das	Angebot,	bei	dem	
es	um	den	„Stein“,	der	schwimmt	und	brennt	
geht.	Ein	Experte	vermittelt	Euch	Wissenswertes	
über	den	Bernstein,	und	leitet	Euch	bei	der	Ge-
staltung	der	Steine	an.	Ihr	könnt	Rohbernsteine	in	
verschiedenen	Größen	käuflich	erwerben	oder	
auch	Eure	eigenen	Bernsteinfunde	mitbringen,	auf	
Echtheit	prüfen	lassen	und	bearbeiten.	Stellt	Euch	
ein	unverwechselbares	Erinnerungsstück	her.

	 Der	Kurs	ist	kostenfrei.	Ihr	bezahlt	ledig	das	Stück	
Bernstein.	Der	Preis	ist	gewichtsabhängig	und	be-
ginnt	ab	7,00	EUR

	 Anmeldung	bis	einen	Tag	vorher	erforderlich!!!
	 Die	Teilnehmerzahl	ist	auf	10	Personen	be-

schränkt.
	 Es	müssen	mindestens	5	Teilnehmer	sein!
15:00	Uhr		 Zinnowitz	-	Rätselhaft	
	 22.05./12.06./26.06./10.07./24.07./14.08.

/28.08.
	 Treff:	Vorplatz	der	ev.	Kirche,	Kirchstraße
	 Erlebnistour	für	Jung	und	Alt:	Einführung	ins	Geo-

caching	und	historische	Erläuterungen	zu	Zinno-
witz.	Dauer:	ca.	2	Stunden,	kostenfrei

	 Max.	Teilnehmerzahl:	15	Personen
	 Diese	moderne	Version	einer	Schatzsuche	(als	

GEOCACHING	bekannt!)	führt	über	verschie-
dene	interessante	Stationen	durch	Zinnowitz.	Hier	
werden	jeweils	Aufgaben	gestellt	und	(gemein-
sam)	gelöst.	Aus	diesen	Lösungen	ergeben	sich	
die	Koordinaten	eines	Schatzes.	

	 Die	Tour	wird	begleitet	von	Mitgliedern	des	Hei-
matmuseums	Zinnowitz.

19:30	Uhr	 Vineta	-	Die	Märchenverschwörung	(26.06.	-	
30.08.)	

	 Veranstaltungsort:	Ostseebühne
	 Erleben	Sie	eine	weitere	Open-Air-Theatershow	

für	die	ganze	Familie	aus	der	vinetischen	Sagen-
welt	mit	viel	Musik,	Tanz,	Kampfszenen,	Licht-	und	
Pyroeffekten	und	einer	fantastischen	Lasershow.

	 Kartenvorverkauf:	Kurverwaltung	Zinnowitz	
038377	4920,	Theater	Anklam:	03971	208925

	 Infos:	www.vineta-festspiele.de
20:00	Uhr		 Familientalk	mit	Elterntrainerin	Ines	Walter	(08.0

5./22.05./05.06./19.06./10.07./24.07./07.
08./21.08.)

	 zu	verschiedenen	Themen
	 im	Casa	Familia;	Dünenstr.	45

Freitag
10:00	Uhr		 Ölmalkurs
	 (27.06./04.07./29.08./05.09.)
	 Veranstaltungsort:	Lesesaal	der	Bibliothek
	 „JEDER	KANN	MALEN!“	Sie	glauben	es	nicht	

-	ich	zeige	es	Ihnen,	es	gelingt	IMMER	-	OHNE	
Vorkenntnisse	-	GARANTIERT!	Sie	kennen	Bob	
Ross®	den	berühmten	amerikanischen	TV-Maler?	
Sie	interessieren	sich	für	diese	spezielle	Ölmal-
technik	und	wollen	das	auch	einmal	selber	aus-
probieren	-	Getreu	dem	Motto:	„Einmal	malen	
wie	Bob	Ross®!“	Dann	sind	Sie	hier	richtig,	bei	
diesm	Malkurs	erhaltenSie	sehr	interessante	In-
formationen	über	diese	spezielle	Ölmaltechnik	
und	alla	Angebote	vom	Malkurs	bis	hin	zur	Bild-
Auftragsmalerei	...	www.mackys-malkurs.de

	 -	59,00	EUR	je	Teilnehmer,	incl.	aller	Malermate-
rialien

10:00	Uhr	 Radwanderung	zum	Loddiner	Höft
	 (2.	Juli	-	28.	August)
	 Unsere	Tour	führt	über	Zempin,	Koserow,	Seebad	

Kölpinsee	zur	„Loddiner	Höft“.	Genießen	Sie	die	
Landschaft	der	Halbinsel	-	die	Flora	und	das	weite	
Achterland.

	 Treff:	Kurverwaltung
	 Teilnehmergebühr:	1,50	EUR	mit	Kurkarte,	3,00	

EUR	ohne	Kurkarte
17:00	Uhr		 Grillen	mit	Livemusik	(27.	Juni	-	22.	August)
19:00	Uhr		 Tanz	mit	Liveband
	 Veranstaltungsort:	Campingplatz	Pommernland

Samstag
10:00	Uhr		 Tanzspaß	mit	Marie	für	Kinder	ab	4	Jahre	
	 (5.	Juli	-	19.	Juli	und	2.	August	-	30.	August)	
	 Treff:	am	Strand-Hauptrettungsturm
10:30	Uhr		 ZUMBA	fitness	mit	Marie	für	Erwachsene	
	 (5.	Juli	-	19.	Juli	und	2.	August	-	30.	August)	
	 Treff:	am	Strand-Hauptrettungsturm
15:00	Uhr		 Cafémusik	(Keybord)	mit	Herrn	Pietrucha	(Mai	-	

August)
	 (außer	am	31.05./07.06./12.07.	und	26.07.)
	 im	Casa	Familia	Dünenstr.	45
	 Bistro
19:30	Uhr		 Vineta	-	Die	Märchenverschwörung	(26.	Juni	-	30.	

August)	
	 Veranstaltungsort:	Ostseebühne
	 Erleben	Sie	eine	weitere	Open-Air-Theatershow	

für	die	ganze	Familie	aus	der	vinetischen	Sagen-
welt	mit	viel	Musik,	Tanz,	Kampfszenen,	Licht-	und	
Pyroeffekten	und	einer	fantastischen	Lasershow.

	 Kartenvorverkauf:	Kurverwaltung	Zinnowitz	
038377	4920,	Theater	Anklam:	03971	208925

	 Infos:	www.vineta-festspiele.de
20:00	Uhr		 Diavorträge	zu	verschiedenen	Themen	der	Insel	

Usedom;	Zinnowitz	und	Bernstein	(03.05.	-	
07.06.)	sowie	am	28.06.2014

	 im	„Casa	Familia“	Dünenstr.	45.	Mit	verschie-
denen	Referenten.
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Veranstaltungen im Ostseebad Zinnowitz
Samstag, 07.06.2014
11 - 22 Uhr
InselFolk & WiesenJazz
11:00 - 13:00 Uhr Bluesrausch  Bluessound 
13:30 - 15:00 Uhr  zu Gast Künstler des Internatio-

nalen Kleinfestivals 
15:00 - 17:00 Uhr Seldom sober  Irish Folk and other fine music 
17:30 - 19:30 Uhr Clover  Keltischer Folkrock 
19:30 - 22:00 Uhr Sally gardens  Scottish und irish Folk
-  Veranstaltungsort: Kulturhauspark, Dr. Wachsmann- Straße, 

17454 Zinnowitz

13 - 18 Uhr
Tag der offenen Tür
Herzliche Einladung an alle Interessenten- Einheimische-Gäste, In-
formation, Kaffee und Kuchen, Spiel- und Malangebote für Kinder 
und Erwachsene
-  Veranstaltungsort: St. Otto-Heim, Dr. Wachsmann- Straße 29, 

17454 Zinnowitz

19:30 - 21 Uhr
Die Olsenbande dreht durch
Komödie von Peter Dehler unter Verwendung von 13 Olsenbandefil-
men von Erik Balling und Henning Bahs Regie: Dr. Wolfgang Bordel...
http://vorpommersche-landesbuehne.de/index.php/ueber-uns/
blechbuechse
-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-

nowitz

20 - 21:15 Uhr
Landschaft und Tierwelt auf der Insel Usedom
Diavortrag Referent: W. Nehls
-  Veranstaltungsort: Casa Familia Dünenstraße 45, Dünenstraße 

45, 17454 Zinnowitz

Sonntag, 08.06.2014 
11 - 22 Uhr
InselFolk & WiesenJazz
11:00 - 13:00 Uhr Dixieland Jazzband des Landespolizeiorche-

sters Schwerin
 15:00 - 17:00 Uhr Papa Binnes Jazzband Dixieland, Tradjazz 
17:30 - 19:30 Uhr Seldom sober  Irish Folk and other fine music 
19:30 - 22:00 Uhr “J & M” Jazz, Swing and other think
-  Veranstaltungsort: Kulturhauspark, Dr. Wachsmann- Straße, 

17454 Zinnowitz

15 - 17 Uhr
Cafemusik im Bistro
Am Keybord W. Pietrucha
-  Veranstaltungsort: Casa Familia Dünenstraße 45, Dünenstraße 

45, 17454 Zinnowitz

16 - 18 Uhr
Konzert der Neubrandenburger Philharmonie
u. a. mit dem 3.Brandenburgischen Konzert von Bach und Vivaldis 
„Vier Jahreszeiten
-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-

nowitz

19:30 - 22 Uhr
Konzert der Neubrandenburger Philharmonie
u. a. mit dem 3.Brandenburgischen Konzert von Bach und Vivaldis 
„Vier Jahreszeiten
-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-

nowitz

20 - 22 Uhr
Pfingst-Tanz
Mit DJ „Hot & Fresh“.
-  Veranstaltungsort: Inselhof VINETA- Zempin, Zinnowitz

20 - 22 Uhr
Livemusik
Mit Tim Eckert.
-  Veranstaltungsort: pub sealord, 17454 Zinnowitz

Montag, 09.06.2014
InselFolk & WiesenJazz
11:00 - 13:00 Uhr  Papa Binnes Jazzband  Blues und Swing 
15:00 - 17:00 Uhr  Bluesrausch
-  Veranstaltungsort: Kurverwaltung, Neue Strandstr:30, 17454 

Zinnowitz

19:30 - 22 Uhr
TriAngel(s)
Premiere 3 Damen. 3 Stimmen. 1 Augenzwinkern. - Nach der Um-
setzung der jüngsten Sparauflagen gibt es an einer kleinen, aber 
feinen Bühne nur noch drei verbliebene Schauspielerinnen. Mit Hilfe 
ihrer beeindruckenden darstellerischen und gesanglichen Fähigkeiten 
müssen sie nun den Betrieb ihres Theaters mehr oder weniger allein 
aufrechterhalten. Sie geraten dabei in absurde Situationen, die sie mit 
Humor, Feinfühligkeit und Schlitzohrigkeit meistern... 100 Minuten. 
100 Ideen. 1 Abend. Zusammenstellung und Inszenierung: Sven Jenkel. 
Musikalische Einstudierung: Ricarda Matschke. Es spielen: Samira 
Hempel, Anna Jamborsky und Lisa Lasch....www.vorpommersche-
landesbuehne.de
-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-

nowitz

Dienstag, 10.06.2014
20 - 21:30 Uhr
Konzert mit der „memory-band“
Von Oldies bis Aktuell, immer die passende Musik!
-  Veranstaltungsort: Musikpavillon, Neue Strandstraße 30, 17454 

Zinnowitz

Mittwoch, 11.06.2014
19:30 - 21 Uhr
Seebrücken-Promenaden ins Meer
Referentin: Ute Spohler
-  Veranstaltungsort: Museum im Bahnhof, Am Bahnhof, 17454 

Zinnowitz
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Donnerstag, 12.06.2014
14:30 - 17:30 Uhr
Faszination Bernstein
Unter diesem Motto steht das Angebot, bei dem es um den „Stein“ der 
schwimmt und brennt geht. Ein Experte vermittelt Euch Wissenswertes 
über den Bernstein und leitet Euch bei der Gestaltung der Steine an. 
Ihr könnt Rohbernsteine in verschiedenen Größen käuflich erwerben 
oder auch Eure eigenen Bernsteinfunde mitbringen, auf Echtheit prüfen 
lassen und bearbeiten. Stellt Euch ein unverwechselbares Erinnerungs-
stück her. Der Kurs ist kostenfrei. Ihr bezahlt lediglich den Bernstein.
-  Veranstaltungsort: Lesesaal der Bibliothek, Insel Usedom, 17454 

Zinnowitz
-  Der Preis ist gewichtsabhängig und beginnt ab 7,- EUR pro Bern-

stein.

15 - 17 Uhr
Zinnowitz - rätselhaft?
Die moderne Version einer Schatzsuche (als Geocaching bekannt) 
führt über verschiedene Stationen durch Zinnowitz. Hier werden je-
weils Aufgaben gestellt und (gemeinsam) gelöst. Aus diesen Lösungen 
ergeben sich die Koordinaten eines Schatzes.
-  Veranstaltungsort: evangelische Kirche, Kirchstrasse, 17454 Zin-

nowitz
-  1,50 EUR pro Person

20 - 21:30 Uhr
Konzert mit dem Duo „music men“
Unterhaltungsprogramm
-  Veranstaltungsort: Musikpavillon, Neue Strandstraße 30, 17454 

Zinnowitz

Freitag, 13.06.2014
20 - 21:30 Uhr
„Doktor Erich Kästners Lyrische Hausapotheke“
Ein Vortragsabend mit Lothar Wolf.
-  Veranstaltungsort: Casa Familia Dünenstraße 45, Dünenstraße 

45, 17454 Zinnowitz
-  8,50 EUR Eintritt

20 - 21:30 Uhr
Nimm mich mit Kapitän auf die Reise
maritimes Programm
-  Veranstaltungsort: Musikpavillon, Neue Strandstraße 30, 17454 

Zinnowitz

Veranstaltungen im Ostseebad Zinnowitz
Samstag, 14.06.2014
19:30 - 22 Uhr
Gier frißt Verstand
Kabarett-Abend mit dem Frechen KüstenKabarett Die Gier ist uralt. 
Gewinn, Profit, Rendite, Steuerbetrug um jeden Preis! Wohin das Auge 
blicket. Von MEIN Haus, MEIN Auto, MEIN Boot - bis MEIN fauler 
Kredit, MEINE bad bank, MEINE Privatinsolvenz. Aber wenn Gier 
jedoch wirklich den Verstand fräße, wie das augenscheinlich der Fall 
zu sein scheint, hieße das doch nur, dass dann der Verstand, umgekehrt 
proportional zum Wachsen der Gier, abnähme, also immer weniger 
werden würde. Und je größer die Gier - desto winziger dann der 
Verstand... Wenn das stimmte, dann käme die Gier doch irgendwann 
an einen Punkt, wo sie auf überhaupt keinen Verstand mehr träfe... 
Was, um Gottes Willen, dann? Verhungerte die Gier dann schlicht und 
ergreifend? Oder suchte sie sich ihren täglichen Fraß unter unseren 
restlichen charakterlichen Leckerbissen, wie Moral, Wahrhaftigkeit, 
Toleranz oder gar Solidarität? Sicher, da hätte die Gier dann noch 
eine kleine Weile dran zu knabbern - bis eines Tages dann aber auch 
dieser Vorrat verspeist wäre. Und dann? Regie und Idee Peter Tepper
-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-

nowitz

Dienstag, 17.06.2014 
19:30 - 22 Uhr
Und dann gab’s keines mehr
Kriminalstück von Agatha Christie...www.blechbuechse.de

-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-
nowitz

20 - 21 Uhr
Konzert mit der Gruppe „Ohrwurm“
Musik mit der Kultband von der Insel Usedom
-  Veranstaltungsort: Musikpavillon, Neue Strandstraße 30, 17454 

Zinnowitz

Mittwoch, 18.06.2014
19:30 - 21 Uhr
Kirchen und Schlösser
Referent: Bodo Lorenz
-  Veranstaltungsort: Museum im Bahnhof, Am Bahnhof, 17454 

Zinnowitz
-  Veranstalter: Historische Gesellschaft Zinnowitz

Donnerstag, 19.06.2014
20 - 21:30 Uhr
Konzert mit dem „Shantychor Karlshagen“
Shanty`s und Seemannslieder
-  Veranstaltungsort: Musikpavillon, Neue Strandstraße 30, 17454 

Zinnowitz

Samstag, 21.06.2014 
10 - 15 Uhr
„beach - soccer - turnier“ des Landes Mecklenburg-Vorpommern
Im Jahr 2014 führt der Landesfußballverband Mecklenburg-Vorpom-
mern e. V. erstmals in Eigenregie eine offene Landesmeisterschaft 
im Beachsoccer an den Stränden der Ostseeküste durch. Die sechs 
punktbesten Teams aus den insgesamt drei Qualifikationsturnieren 
in Graal-Müritz (14. Juni), Zinnowitz (21. Juni) und Binz (19. Juli) 
reisen zum Finale am NIVEA Active Beach in Rostock-Warnemünde 
(26. Juli). Dort wird nicht nur der offizielle Landesmeister ermittelt, 
sondern es werden auch zwei Tickets für die Endrunde der Flens-
Beach-Trophy im schleswig-holsteinischen Laboe vergeben. Aus diesem 
Turnier wiederum qualifizieren sich die beiden besten Mannschaften 
für den DFB-Beachsoccer-Cup 2014
-  Veranstaltungsort: Strandabgang „8 Q“ -Volleyballnetz, 17454 

Zinnowitz

15 - 17 Uhr
Cafemusik im Bistro
Am Keybord W. Pietrucha
-  Veranstaltungsort: Casa Familia Dünenstraße 45, Dünenstraße 

45, 17454 Zinnowitz

19:30 - 22 Uhr
Endstation Sehnsucht
Schauspiel von Tennessee Williams Die Straßenbahnlinie 
»Sehnsucht«bringt sie ans Ziel: Blanche Dubois besucht ihre jüngere 
SchwesterStella und deren polnischstämmigen Mann Stanley Kowal-
ski in NewOrleans. Aus einem kurzen Verwandtenbesuch wird ein 
längerer Aufenthalt. In der Hitze des Südens, auf allerengstem Raum, 
keimenunterdrückte Wünsche und brechen sich Bahn. Zwar gibt sich 
Blanche alsprätentiöses Südstaatengeschöpf aus bestem Haus, doch 
mehr und mehrentlarvt sie sich als Hochstaplerin mit Geheimnissen. 
Kowalski befürchtet, dass Blanche das gemeinsame Erbe der Schwe-
stern verspielthat - aus seinem Misstrauen und ihrer Verachtung entsteht 
brennenderHass. Aus Hass wilde, ungebundene Erotik. In einem Klima 
unterdrückterAggressionen enden die Träume aller Akteure. Einzig Ko-
walskisPokerfreund Mitch empfindet ehrliche Gefühle für Blanche. Doch 
auchseine Sehnsucht kommt zum Erliegen Amerika, New Orleans, 
Südstaatenromantik: Nichts davon bleibt übrig in diesemhochpsycho-
logischen Klassiker amerikanischer Dramatik. TennesseeWilliams zeigt 
den Abstieg der alten Mittelschicht und den Aufstiegeiner neuen Zeit. 
Die untergehende Südstaatenaristokratie prallt aufdie aufsteigende 
Arbeiterschicht. Für Endstation Sehnsucht, das am 3. Dezember 1947 
am Ethel Barrymore Theater in New York uraufgeführtwurde, erhielt 
Tennessee Williams den Pulitzer-Preis. Das Stück wurdemit Marlon 
Brando in einer der Hauptrollen verfilmt. Regie führte EliaKazan, der 
bereits die Uraufführung am Broadway inszeniert hatte. DerSpielfilm 
hatte am 19. September 1951 Premiere. Regie: Oliver Trautwein Es 
spielen: Juliane Botsch, Paola Brandenburg, Birgit Lenz; ErwinBröder-
bauer, Heiko Gülland, Felix Neaner, Torsten Schemmel
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-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-
nowitz

20 - 21:30 Uhr
Eröffnungskonzert
Mit dem Händelchor Berlin.
-  Veranstaltungsort: evangelische Kirche, Kirchstraße, 17454 Zin-

nowitz

Sonntag, 22.06.2014
10 - 11 Uhr
Gottesdienst der evangelischen Kirche mit Band
-  Veranstaltungsort: Musikpavillon, Neue Strandstraße 30, 17454 

Zinnowitz

20 - 22 Uhr
Livemusik
Mit der „Sunshine Band“.
-  Veranstaltungsort: pub sealord, 17454 Zinnowitz

Dienstag, 24.06.2014
10.15 - 11.15 Uhr
Rotkäppchen
Mit dem Puppenmusiktheater Zauberton
-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-

nowitz

20 - 21:30 Uhr
Konzert mit dem Duo „live & zügellos“
Lagerfeuer
-  Veranstaltungsort: Musikpavillon, Neue Strandstraße 30, 17454 

Zinnowitz

Mittwoch, 25.06.2014
19:30 - 21 Uhr
Die IG-Wismut.
die Industriegewerkschaft Wismut. Dokumentationsfilm
-  Veranstaltungsort: Museum im Bahnhof, Am Bahnhof, 17454 

Zinnowitz

Samstag, 28.06.2014
15 - 17 Uhr
Cafemusik im Bistro
Am Keybord W. Pietrucha
-  Veranstaltungsort: Casa Familia Dünenstraße 45, Dünenstraße 

45, 17454 Zinnowitz

Samstag, 28.06.2014
20 - 22 Uhr
Livemusik
Mit Tim Eckert.
-  Veranstaltungsort: pub sealord, 17454 Zinnowitz

20 - 21:15 Uhr
Durch Wald und Flur
Auf der Insel usedom Teil 1. Diavortrag; Referent: S. Trieglaff
-  Veranstaltungsort: Casa Familia Dünenstraße 45, Dünenstraße 

45, 17454 Zinnowitz

Sonntag, 29.06.2014
19:30 - 21:30 Uhr
Zu Gast: Andreas Dresen und Axel Prahl
Eigentlich ist Andreas Dresen Regisseur (Stilles Land, Halt auf freier 
Strecke, Wolke 9“) und Axel Prahl steht vor der Kamera, unter anderem 
als Tatort-Kommissar. Und manchmal finden sie sich mit einer Band 
zusammen und spielen unter anderem Lieder von Gerhard Gunder-
mann, Rio Reiser, Gisbert zu Knyphausen und auch eigene, von Prahl 
geschriebene Songs.
-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-

nowitz

Dienstag, 01.07.2014
19:30 - 21:30 Uhr
TriAngel(s)
Premiere 3 Damen. 3 Stimmen. 1 Augenzwinkern. - Nach der Um-
setzung der jüngsten Sparauflagen gibt es an einer kleinen, aber 
feinen Bühne nur noch drei verbliebene Schauspielerinnen. Mit Hilfe 
ihrer beeindruckenden darstellerischen und gesanglichen Fähigkeiten 

müssen sie nun den Betrieb ihres Theaters mehr oder weniger allein 
aufrechterhalten. Sie geraten dabei in absurde Situationen, die sie mit 
Humor, Feinfühligkeit und Schlitzohrigkeit meistern... 100 Minuten. 
100 Ideen. 1 Abend. Zusammenstellung und Inszenierung: Sven Jenkel. 
Musikalische Einstudierung: Ricarda Matschke. Es spielen: Samira 
Hempel, Anna Jamborsky und Lisa Lasch....www.vorpommersche-
landesbuehne.de
-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-

nowitz

Mittwoch, 02.07.2014
19:30 - 21 Uhr
Zinnowitz in Bildern
Referentin: Ute Spohler Zeitraum 1945-1990
-  Veranstaltungsort: Museum im Bahnhof, Am Bahnhof, 17454 

Zinnowitz

20 - 21:30 Uhr
..die one-man-show aus Berlin
Mit dem Vortragskünstler mit Lothar Wolf.
-  Veranstaltungsort: Casa Familia Dünenstraße 45, Dünenstraße 

45, 17454 Zinnowitz
-  8,50 EUR Eintritt

20 - 21:30 Uhr
Konzert mit dem Duo „Sheila & Codo Taxi“
Countrymusik
-  Veranstaltungsort: Musikpavillon, Neue Strandstraße 30, 17454 

Zinnowitz

Samstag, 05.07.2014
20 - 21:30 Uhr
Jugendchorbegegnung Usedom
Kirchenkonzert
-  Veranstaltungsort: evangelische Kirche, Kirchstraße, 17454 Zin-

nowitz
-  Spende

Sonntag, 06.07.2014
10 - 17 Uhr
Museumsfest
Das Programm entnehmen Sie den aktuellen Aushängen!
-  Veranstaltungsort: Museum im Bahnhof, Am Bahnhof, 17454 

Zinnowitz

19:30 - 22 Uhr
„Sex ist ihr Hobby“
Zu Gast: Lilo Wanders
Eine eindeutige Show „Ich habe zwei große Hobbies, und das zweite ist 
Lesen.“ Mehr als zehn Jahre hat Lilo Wanders die Sendung „Wa(h)re 
Liebe“ im Fernsehen moderiert - und das prägt! Aber die Beschäftigung 
mit Liebe, Sex und Erotik war schon immer Lilos liebstes Steckenpferd, 
dem sie in ihrem Bühnenprogramm leidenschaftlich und mit Humor die 
Sporen gibt. Ob Vorspiel oder Viagra, Höhepunkte oder Hormone - 
kein Thema ist der Sexpertin zu schwülstig. Die drängendsten Fragen 
zum Thema Nr. 1 werden geklärt - manches im Plauderton, anderes 
in ein Lied gepackt. Hinter “Lilo Wanders” verbirgt sich der deutsche 
Schauspieler und Travestiekünstler Ernst-Johann “Ernie” Reinhardt. 
Er trat in den 1980er Jahren in der alternativen Theaterszene Ham-
burgs auf und gründete mit Freunden das Schmidt-Theater auf der 
Reeperbahn in Hamburg. Hier wurde auch die Kunstfigur Lilo Wanders 
entwickelt, die bissige alternde Theaterdiva.
-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-

nowitz

Dienstag, 08.07.2014
19:30 - 22 Uhr
Endstation Sehnsucht
Schauspiel von Tennessee Williams Die Straßenbahnlinie 
»Sehnsucht«bringt sie ans Ziel: Blanche Dubois besucht ihre jüngere 
SchwesterStella und deren polnischstämmigen Mann Stanley Kowal-
ski in NewOrleans. Aus einem kurzen Verwandtenbesuch wird ein 
längerer Aufenthalt. In der Hitze des Südens, auf allerengstem Raum, 
keimenunterdrückte Wünsche und brechen sich Bahn. Zwar gibt sich 
Blanche alsprätentiöses Südstaatengeschöpf aus bestem Haus, doch 
mehr und mehrentlarvt sie sich als Hochstaplerin mit Geheimnissen. 



Usedomer Norden – 34 – Nr. 06/2014

Kowalski befürchtet, dass Blanche das gemeinsame Erbe der Schwe-
stern verspielthat - aus seinem Misstrauen und ihrer Verachtung entsteht 
brennenderHass. Aus Hass wilde, ungebundene Erotik. In einem Klima 
unterdrückterAggressionen enden die Träume aller Akteure. Einzig 
KowalskisPokerfreund Mitch empfindet ehrliche Gefühle für Blan-
che. Doch auchseine Sehnsucht kommt zum Erliegen? Amerika, New 
Orleans,Südstaatenromantik: Nichts davon bleibt übrig in diesemhoch-
psychologischen Klassiker amerikanischer Dramatik. TennesseeWil-
liams zeigt den Abstieg der alten Mittelschicht und den Aufstiegeiner 
neuen Zeit. Die untergehende Südstaatenaristokratie prallt aufdie 
aufsteigende Arbeiterschicht. Für Endstation Sehnsucht, das am 3. 
Dezember 1947 am Ethel Barrymore Theater in New York uraufge-
führtwurde, erhielt Tennessee Williams den Pulitzer-Preis. Das Stück 
wurdemit Marlon Brando in einer der Hauptrollen verfilmt. Regie führte 
EliaKazan, der bereits die Uraufführung am Broadway inszeniert hatte. 
DerSpielfilm hatte am 19. September 1951 Premiere. Regie: Oliver 
Trautwein Es spielen:Juliane Botsch, Paola Brandenburg, Birgit Lenz; 
ErwinBröderbauer, Heiko Gülland, Felix Neaner, Torsten Schemmel
-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-

nowitz

Dienstag, 08.07.2014
20 - 21:30 Uhr
Meistersolisten
Kirchenkonzert
-  Veranstaltungsort: evangelische Kirche, Kirchstraße, 17454 Zin-

nowitz
-  20,- EUR ermäßigt: 15,- EUR

20 - 21:30 Uhr
Zeitreise durch Zinnowitz
Referentin: Frau Silvia Klöpfer...www.zinnowitz.de
-  Veranstaltungsort: Casa Familia Dünenstraße 45, Dünenstraße 

45, 17454 Zinnowitz

Mittwoch, 09.07.2014 
19:30 - 21 Uhr
Alles über Bernstein
Referentin: Bärbel Walter
-  Veranstaltungsort: Museum im Bahnhof, Am Bahnhof, 17454 

Zinnowitz

Donnerstag, 10.07.2014
20 - 21:30 Uhr
Jugendchorbegegnung Usedom
-  Veranstaltungsort: evangelische Kirche, Kirchstraße, 17454 Zin-

nowitz
-  Spende

20 - 21:30 Uhr
Konzert mit dem Shantychor „Seeteufel“ aus Halle
Shanty`s, Seemannslieder und Seemansgarn
-  Veranstaltungsort: Musikpavillon, Neue Strandstraße 30, 17454 

Zinnowitz

Freitag, 11.07.2014
18 - 19:30 Uhr
Folk im Park
Bitte bringen Sie Ihre eigene Sitzgelegenheit mit.
-  Veranstaltungsort: Kulturhauspark, Dr. Wachsmann- Straße, 

17454 Zinnowitz

19:30 - 22 Uhr
Und dann gab’s keines mehr
Kriminalstück von Agatha Christie...www.blechbuechse.de
-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-

nowitz

20 - 21:30 Uhr
Tanzshow
Programm der Tanz AG der Menzel Oberschule Berlin
-  Veranstaltungsort: Musikpavillon, Neue Strandstraße 30, 17454 

Zinnowitz

Samstag, 12.07.2014
18 - 19:30 Uhr
Folk im Park

Bitte bringen Sie Ihre eigene Sitzgelegenheit mit.
-  Veranstaltungsort: Kulturhauspark, Dr. Wachsmann- Straße, 

17454 Zinnowitz

20 - 21:30 Uhr
Frank Sinatra Show
Konzert
-  Veranstaltungsort: Musikpavillon, Neue Strandstraße 30, 17454 

Zinnowitz

Sonntag, 13.07.2014
20 - 21 Uhr
Live-Musik mit Birgit Lawerenz
Solo-Percussion-Konzert
-  Veranstaltungsort: Musikpavillon, Neue Strandstraße 30, 17454 

Zinnowitz

Dienstag, 15.07.2014
10.15 - 11 Uhr
König Drosselbart und das Mädchen Prinzessin
Beschreibung von Horst Hawemann nach dem Märchen der Gebrüder 
Grimm Der Erzähler kennt die Geschichte (die meisten Kinder auch), 
der Vater, der einKönig ist, will endlich Enkel. Der Freier, der auch 
ein König ist, willdie schöne Prinzessin. Aber das schöne Mädchen, 
das auch einePrinzessin ist, nervt. Wie sie nun mit mehr oder weni-
ger sanftemNachdruck zu ihrem Glück gebracht wird, steht schon bei 
den GebrüdernGrimm. Horst Hawemann, mit seinen Stücken “Koko-
ri”, Die Katze” und“immer schön tiger” längst ein Klassiker des (ost-)
deutschen Kindertheaters, erzählt die Geschichte ohne Mätzchen und 
Verdrehungen,und doch so augenzwinkernd, dass sie gut in unsere Zeit 
passt. FürKinder ab 5 Jahre. Regie: Claudia Nowotny Besetzung: Erwin 
Bröderbauer,Marit Lehmann; Philip Dobraß, Piet Oltmanns, Rolf Günther
-  Veranstaltungsort: Blechbüchse, Heringsdorfer Weg, 17454 Zin-

nowitz

20 - 21:15 Uhr
Die Insel Usedom- Ein Naturerlebnis
Referent: W. Nehls
-  Veranstaltungsort: Casa Familia Dünenstraße 45, Dünenstraße 

45, 17454 Zinnowitz
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Afrika-Fotoausstellungen
Vom 31. Mai 2014 bis zum 06. November 2014 sind die Berliner 
Dokumentar-Fotografen
Gaby & Gerhard Hafenrichter
mit 2 Afrika-Foto-Ausstellungen Gast der Kurverwaltung Zinnowitz.

Galerie der Kurverwaltung
“Äthiopien-Wiege der Menschheit“
Lesesaal der Bibliothek
“Diesseits und Jenseits von Afrika“

Die Ausstellungen sind zu den aktuellen Öffnungszeiten
Montag - Freitag 09 - 18 Uhr
Samstag/Sonntag 10 - 15 Uhr  für Besucher zu besichtigen.

Die Foto-Ausstellungen werden den Betrachter von einigen der afrika-
nischen Länder verzaubern, die ihre Ursprünglichkeit im Zeitalter der Glo-
balisierung und des Massentourismus sich bis heute bewahren konnten.
In beiden Ausstellungsräumen berichten insgesamt ca.80 Color-Aufnah-
men von fremden afrikanischen Landschaften, deren Völker und Kulturen. 
Das vielseitige Spektrum reicht vom Stamm der Himbas über die Massias 
bis zu den Buschmännern, von einer paradiesischen Tierwelt Tansanias 
und der “Weißen Wüste“ mit Felsformationen aus vergangenen Erdzeit-
altern bis hin zu den Pyramiden in Ägypten. 
Aber auch Fotos vom “Jenseits“ des schwarzen Kontinents, von Madagas-
kar mit seiner endemischen Tierwelt und den Traumstränden im Indischen 
Ozeans. Sie hinterlassen beim Betrachten Urlaubsträume und Fernweh.
Äthiopien wird auf Grund neuester Forschungen und prähistorischer 
Funde zweifelsfrei als “Wiege der Menschheit“ bezeichnet.
In Äthiopien gibt es noch ausgedehnte Wälder und Buschlandschaften 
sowie riesige Seen.
Bis heute leben in den entlegenen Gegenden Naturvölker mit einer 
eigenen Sprache und Kultur.
Dort, im Süden des Landes, haben die Berliner Dokumentar-Fotografen 
14 Volksstämme im Jahr 2010 besucht und einmalige Foto-Aufnahmen 
machen können. Zu ihren Fotos haben sie auch einige wertvolle Ex-
ponate mitgebracht.

Weitere Informationen zu den Fotografen finden Sie unter
www.foto-weltreise.de.

„Im Reich der Steine“
Begeisterte Hobbysammler zeigen Fantasiesteine, Steinwerkzeuge 
und Fossilien aus der Umgebung.
Oswald Teige aus Zinnowitz hat eine weitere Ausstellung für das 
Museum in Zinnowitz organisiert.
Seine erste Steinausstellung „Magie der Steine“ brachte viele gleich-
gesinnte Steinsammler zusammen. Sie zeigen nun in der neuen Aus-
stellung ihre Exponate. Mit dabei sind neben Oswald Teige auch Falk 
Horn aus Ückeritz, langjähriger Bodendenkmalpfleger, Udo Habeck 
aus Hohendorf, Dr. Joachim Hellmuth mit Frau aus Gothen, Frau 
Rische aus Zempin, Ehepaar Höhlke aus Balm und Karl-Heinz Voss 
aus Ückeritz.
Ausstellungseröffnung ist am Samstag, den 31.05.2014 um 15 Uhr 
im Museum am Bahnhof Zinnowitz.
Die Ausstellung wird dann täglich von Mo. - Fr. 10 - 17 Uhr und Sa. 
u. So. 14 - 17 Uhr zu sehen sein.
Wir freuen uns über viele Besucher, auch Schulklassen begrüßen wir 
gerne. Dann bitte bei mir vorher anmelden!
(Tel. 0162 4255000)

Komm, lieber Mai und mache…
Mamertius, Pankratius, Servatius, Bonifatius und die kalte Sophie - 
haben Sie von diesen Personen schon einmal etwas gehört? 
Es sind die Eisheiligen, auf die jeder Gärtner jedes Jahr aufs Neue 
wartet, um dann endlich alle Pflanzen mit ruhigem Gewissen in die 
Erde zu bringen.
Diese Sorgen hatten die Mädchen und Jungen unserer 2. Klasse nicht.
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Sie haben sich einen Fenstergarten angelegt.
In Blumenkästen wachsen Sommerblumen, Stangenbohnen, Feuerboh-
nen und Prunkbohnen. Und auch ein Bohnenzelt soll noch wachsen. 
Gespannt beobachten sie täglich den Wuchsfortschritt. Auch so ein klei-
ner Garten kann interessant sein und birgt so manche Überraschung.
Und auf warmes Frühlingswetter hoffte auch unsere 4. Klasse. Koffer 
packen hieß es am 18. Mai für die Mädchen und Jungen. 
Sie fuhren zum Abschluss ihrer Grundschulzeit nach Lubmin ins Bil-
dungshaus am Meer. Die Aufregung und Vorfreude war groß. Zum 
Redaktionsschluss waren sie noch nicht zurück, aber sicher haben sie 
eine spannende Woche verbracht.
Vorher hatten die Viertklässler noch alle erfolgreich die Fahrradprüfung 
mit einem theoretischen und einem praktischen Test in Zusammenarbeit 
mit der Verkehrswacht und der Polizei absolviert.
Und fleißig gelernt wird natürlich auch in allen anderen Klassen. 

Schließlich gilt es, das Schuljahr mit guten Leistungen zu beenden. 
Und so lange Zeit ist nicht mehr…

I. Große

Neuigkeiten aus der Grundschule Karlshagen

Klassenfest der 2a im Jugend- und Vereinshaus Karlshagen

Am 16. Mai 2014 feierte die Klasse 2a ein gelungenes Fest im Jugend- 
und Vereinshaus Karlshagen.
Los ging es mit ein paar lustigen Spielen, die von der Klassenleiterin, 
Frau Heine geleitet wurden. Die Eltern und Großeltern genossen das 
schöne Wetter, nahmen an der langen Tafel platz und beobachteten 
amüsiert das bunte Treiben. Anschließend ließ man sich Kaffee und 
selbst gebackenen Kuchen schmecken. 
Höhepunkt der Feier war die Nonsens-Olympiade mit anschließender 
Siegerehrung. Hier mussten die Kinder folgende Stationen absolvieren: 
Teebeutel-Weitwurf, Schreiben mit dem Mund, Kirschkern-Weitspu-
cken, Tennisball-Fischen und Erbsen-Socken-Zielwurf. Die Kinder wa-
ren mit Feuereifer dabei und durchliefen manche Stationen mehrfach.
Im Anschluss daran konnten die Kinder nach Lust und Laune auf dem 
weiträumigen Gelände des Jungend- und Vereinshauses spielen. Der 
Fußballplatz war Hauptanziehungspunkt für die Jungen, ebenso ein 
kleiner Wassergraben, der sich auf dem Grundstück befindet. Die 
Mädchen bewiesen in verschiedenen Spielen ihre Kreativität. 
Zum Abend hin wurde gegrillt. Die Kinder ließen sich ihr Stockbrot 
schmecken und auch die mitgebrachten Salate, Würstchen, Gemüse-
variationen mit verschiedenen Dipps  sowie Obstspieße ließen keine 
Wünsche offen. Für jeden Geschmack war etwas dabei.
Herr Wiesner, Leiter des Vereinshauses, unterstützte uns bei der Durch-
führung dieser Feier gern und stand uns mit Rat und Tat zur Seite. Ein 
Dankeschön an dieser Stelle für  seine Hilfsbereitschaft. Es war ein rund-
herum gelungenes Fest, das allen Beteiligten viel Freude bereitete und 
jedem die Gelegenheit bot, sich auch privat besser kennenzulernen. 

i. A. A. Friedrich
Mitglied Elternrat 2a

Unser Wandertag zur Polizei nach Wolgast

Am 14. Mai besuchten die Schüler der Klasse 2b die Polizeistation 
in Wolgast. Oliver Petz hatte diesen Ausflug bei der Sendung mit 
der Maus angemeldet und die Präventions-beauftragte, Frau Lemke, 
führte die Kinder durch die verschiedenen Bereiche des Gebäudes und 
machte sie mit den Aufgaben der Polizei bekannt. Mit viel Interesse 
und Neugier bestaunten die Zweitklässler die Einsatzleitstelle und den 
Außenbereich mit den Fahrzeugen. Sie durften in das Polizeiauto 
einsteigen, alles ausprobieren und viele Fragen stellen. Besonders 
beeindruckt waren sie von den kriminaltechnischen Räumen mit den 
Computern für Fingerabdrücke und dem Raum für Gegenüberstel-
lungen. Auch von den Ausführungen der Wasserschutzpolizei waren 
sie begeistert. Informationshefte und kleine Andenken werden sie an 
diesen Wandertag noch lange erinnern. An dieser Stelle möchten 
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wir uns noch einmal herzlich bei der Polizei für die Möglichkeit einer 
Führung bedanken. 

i.A. A. Seber
Klassenleiterin 2b

Wandertag der Klasse 3a

Die Klasse 3a fuhr am 9. Mai mit 
der UBB nach Wolgast. Dort be-
sichtigten wir zuerst das ,,blaue 
Wunder“, die Klappbrücke, die 
unsere Insel mit dem Festland 
verbindet.
In der Hoffnung, auch einen 
Brückenzug erleben zu kön-
nen, bestiegen wir die Trep-
pen zum Brückenhäuschen. 
Aus dem ,,Brückenhäuschen“ 
hatten wir einen fantastischen 
Rundumblick. Leider war kein 
Schiff zur Brückenöffnungszeit 
in Sicht und deshalb durfte der 
Brückenwärter die Brücke nicht 
ziehen. Trotzdem war die Besichtigung sehr interessant.
Anschließend besuchten wir das Museum ,,Kaffeemühle“. Passend zum 
Thema ,,Früher und heute“ aus dem Sachunterricht, konnten wir uns 
hier viele Gegenstände von früher ganz aus der Nähe ansehen. Am 
interessantesten für die Schüler waren die eingerichteten Klassenzim-
mer und alte Unterrichtsmittel, die in der Schule verwendet wurden.

E. Flügge
Klassenleiterin 3a

Danke, Danke liebe Omis!!
Es ist noch nicht lange her, 
dass wir als kleine Krippen-
kinder in unseren neuen 
Gruppenbereich wechselten. 
Nun sind wir die „großen“ 
Krippenkinder und eroberten 
neugierig und freudig unsere 
neuen Räumlichkeiten. Liebe-
voll eingerichtet konnten wir 
gemeinsam mit Martina in 
den Kitaalltag starten. Nur 
unsere Puppen hatten leider 
nichts anzuziehen, so hat-
te Martina die Idee bei den 
Omis des Seniorenclubs zu 
fragen ob nicht die eine oder 
andere Omi unsere Puppen 
bestricken bzw. einkleiden 
könnte. Gemeinsam brachten wir unsere Puppen in den Seniorenclub. 
Und dann kam der Anruf aus dem Seniorenclub „Kiek in“, alle Puppen 
sind nun neu eingekleidet. Da war die Freude riesig.

Spontan haben wir gemeinsam für die Omis einen leckeren Kuchen 
gebacken und machten uns mit unseren Puppenwagen auf zum Se-
niorenclub.
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Am Seniorenclub angekommen konnten wir es kaum erwarten unsere 
neuen Puppen in Empfang zu nehmen. Die Freude über die tollen Pup-
pen, konnte man uns allen im Gesicht ansehen. Und wie versprochen 
erhielten die Omis als Dankeschön einen leckeren selbst gebackenen 
Kuchen.
Wir hoffen er hat euch gut geschmeckt!

Liebevoll setzten wir unsere „neuen“ Puppen in die Puppenwagen und 
begaben uns gemeinsam auf eine Spazierfahrt durch unseren schö-
nen Ort Karlshagen. Im Kindergarten angekommen wurden unsere 
Puppenkinder erst einmal vollständig umgezogen und liebevoll zum 
Mittagsschlaf gelegt.

Liebe Omis wir möchten euch auf diesem Weg ganz lieben Dank sagen.

Die Kinder aus der Gruppe der Wasserflöhe und Martina
Martina Ratheike Erzieherin Kneipp Kita Karlshagen

Eine angenehme Überraschung in der AWO  
Kita „ Krümelkiste“ in Mölschow….
…ganz plötzlich erhielten wir eine Einladung von unserem Bürger-
meister, Herrn Meyer, zu einem Termin in sein. Er zeigte den Kindern 
der Vorschulgruppe seinen Arbeitsplatz und die Kinder stellten viele 
Fragen. 
Ganz spannend war es, unsere Dörfer Zecherin, Bannemin und Möl-
schow auf Luftaufnahmen aus der Vogelperspektive zu sehen.
Dann erzählte unser Bürgermeister von dem Banneminer Traktortreffen 
und der Idee der Frau Cornelia Möller, dort eine Spendenbox für unsere 

Kita aufzustellen. Zu diesen Spenden legte die CDU-Ortsgruppe um 
den Bürgermeister Herrn Meyer noch Geld hinzu!
Das Ergebnis:
stolze 197,- Euro!!! 
Superspitzenklasse!!!

Mit dieser Geldspende werden wir unter anderem Spielgeräte für den 
Außenbereich anschaffen.
Wir bedanken uns ganz herzlichste bei allen Spendern!

Ihr Team der AWO Kita „Krümelkiste“
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Evangelische Kirchengemeinde
Lieber Bewohner im Inselnorden!
Am 8. Juni ist Pfingsten! Wir uns Christen der Geburtstag der Kirche; 
denn mit der Ausgießung des Heiligen Geistes begann die Predigttä-
tigkeit der Jünger Jesu. Es wurden die ersten Christen entsprechend 
des Auftrags von Jesus Christus getauft. Heute ist der Pfingsttag in 
vielen Gemeinden der Tag der Konfirmation; junge Menschen sagen 
„JA“ zu ihrem Glauben, sagen „JA“ zu ihrer Taufe und machen so 
deutlich, dass sie ihren weiteren Lebensweg im christlichen Glauben 
gehen möchten. Ganz schön mutig von diesen jungen Menschen, wenn 
man bedenkt, dass man Jugendlichen mit etwa 14 Jahren heute sonst 
gar nicht so viel zu traut. Früher ging man mit 14 in das Berufsleben, 
da war es der Übergang ins Erwachsenenalter - aber heute - was 
ändert sich für unserer 14-Jährigen - Erwachsen sind sie wohl noch 
nicht. Aber die Religionsmündigkeit hängt am 14. Lebensjahr und wir 
sprechen nach Jugendschutz gesetzt nicht mehr von Kindern, sondern 
von Jugendlichen. Also doch ein Übergang, der Übergang in die Ju-
gendzeit, wir als Kirchengemeinde hoffen, dass die Jugendlichen, die 
in diesen Tagen ihren Übergang in die Jugendzeit feiern, begehen und 
bedenken und/oder sich konfirmieren lassen, gut begleitet sind. Hier 
haben wir als Erwachsene eine große Aufgabe, sind wir gute Begleiter! 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Cord Bollenbach
Gemeindepädagoge

Wir möchten Sie ganz herzlich zu unseren nächsten Gottes-
diensten einladen:

RUHEPUNKT - Die meditativen 30 Minuten: Auch in diesem Jahr wird 
es wieder jeden Monat einen Ruhepunkt in der Zinnowitzer Kirche 
geben. Zeit zum Entspannen, einfach mal zur Ruhe kommen, Texte 
und Musik hören. 
Die nächsten Termine:  7. Juni um 18 Uhr in der Kirche 
 in Zinnowitz

Unsere Angebote für Jung und Alt:

Spielgruppe für Kinder ab 3 Jahren
In der Regel am letzten Freitag des Monats; 15:30 in der Kirche 
Karlshagen: 
Kontakt:  Nicole Pazer, Tel.: 038371 21794; Gerlind Venz, 
 Tel.: 038371 25498

Christenlehre
Karlshagen:
montags  15:30 - 16:30 Uhr  (Klasse 1 - 6) 
  (nicht in den Ferien) 
Zinnowitz:
dienstags  16:00 - 17:00 Uhr  (Klasse 1 - 6) 
  (nicht in den Ferien)
Kontakt:  Cord Bollenbach, Tel. 038377 42045

Konfirmandenunterricht
14. Juni  9:30 - 12:30 Uhr in Karlshagen
27. - 29. Juni Konfi-Camp in Sassen. 
 Anmeldungen über das Pfarramt.
12. - 19. Juli  Schwedenfahrt der Konfirmanden
Kontakt:  Cord Bollenbach, Tel. 038377 42045

Gesellschafts-Spiele-Abend
Der nächste Gesellschafts-Spiele-Abend findet am Freitag, dem 13. Juni 
von 19 - 21 in der Kirche Karlshagen statt. Nach einer kurzen Andacht 
um 19 Uhr Andacht, wird dann gespielt, altbekanntes und neues. 
Kontakt:  Cord Bollenbach, Tel. 038377 42045

Gymnastikgruppe
montags:  19:30 Uhr im Pfarrhaus Zinnowitz
Kontakt:  Evelyn Reuschel, Tel. 038377 42421

Frauengesprächskreis:
14.06.:  Tagesausflug: Kirchen auf Usedom
Kontakt:  Ilse Herbst, Tel.: 038377 41331

Kirchenchor Krummin-Karlshagen-Zinnowitz:
Leitung:  Clemens Kolkwitz
donnerstags 20:00 - 21:30 im Wechsel in Karlshagen und Zin-

nowitz

Frauenhilfe
donnerstags: 14 Uhr im Pfarrhaus Zinnowitz, das nächste Treffen 

am 17.07.
Kontakt:  Marianne Wiese, Tel. 038377 41928

Konzertprogramm:
Konzerte in Krummin-Karlshagen-Zinnowitz Sommer 2014
Samstag, 21. Juni  20 Uhr  Zinnowitz 
Eröffnungskonzert:  Händelchor Berlin
Freitag, 29. Juni  20 Uhr  Krummin
Eröffnungskonzert:  Sommerkonzert des Cantemus-Chor 
 Greifswald
Samstag, 05. Juli  20 Uhr  Zinnowitz
Jugendchorbegegnung Usedom
[Kein Eintritt - Spende]
Montag, 07. Juli  20 Uhr  Krummin
Jugendchorbegegnung Usedom
[Kein Eintritt - Spende]
Dienstag, 08. Juli  20 Uhr  Zinnowitz
Meistersolisten
[Eintritt: 20 EUR ermäßigt 15 EUR]
Donnerstag, 10. Juli  20 Uhr  Zinnowitz 
Jugendchorbegegnung Usedom
[Kein Eintritt - Spende]
Donnerstag, 10. Juli 20 Uhr Karlshagen
Jugendchorbegegnung Usedom
[Kein Eintritt - Spende]
Dienstag, 15. Juli  20 Uhr  Zinnowitz 
Meiers Clan (Saxophon-Quartett)
Mittwoch, 13. Juli  20 Uhr  Krummin
Wind - Wind (Saxophon-Duo) 
Donnerstag, 14. Juli  20 Uhr  Zinnowitz 
Ludwig Güttler
[Eintritt: 34 EUR ermäßigt 20 EUR] 
Dienstag, 22. Juli  20 Uhr  Zinnowitz 
Jambalaya - Gospelsingers 
[Eintritt 12 EUR ermäßigt 8 EUR] 
Mittwoch, 23. Juli  20 Uhr  Krummin 
Akkordeon Virtuosi 
Akkordeon Duo und Geige
Donnerstag, 24. Juli  20 Uhr  Zinnowitz 
„Musica Serenata“ Flöte und Gitarre
Werke: Bach, Mozart, Piazzolla u. a.
Der Eintritt zu den Konzerten beträgt 10 EUR - Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahre sind frei. (wenn nicht anders angegeben). Programm-
änderungen sind möglich. (Stand der Konzerttermine 26.05.2014)
Fußball-WM - im Pfarrhaus
Die Evangelische Kirchengemeinde überträgt die Vorrundenspiele mit 
deutscher Beteiligung im Pfarrhaus in Zinnowitz
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Mo.  16.06.  18 Uhr  Deutschland - Portugal
Sa.  21.06.  21 Uhr  Deutschland - Ghana
Do.  26.06.  18 Uhr  Deutschland - USA
Wenn das Deutschland-Team weiterkommt, wird es weitere Übertra-
gungstermine geben. Der Eintritt ist frei - Herzliche Einladung zum 
gemeinsamen Fußball schauen!

Die Kirchengemeinde lebt von den Menschen. Lassen Sie sich einladen 
und gestalten Sie das Leben in unserer Kirchengemeinde mit!

Christa Heinke (Pfarrerin) & Cord Bollenbach (Gemeindepädagoge)

Kontakt: Bergstr. 12, 17454 Zinnowitz, 038377 42045 
MAIL-ADRESSE: zinnowitz@pek.de

Danksagung
Ich bedanke mich auch im Namen der Mitglieder und gewählten 
Gemeindevertreter der WIK bei der Wahlleitung, den Mitgliedern 
der Wahlkommission und allen Wahlhelfern ganz herzlich für die 
Vorbereitung, Durchführung und Analyse der Wahl.
Diese umfangreiche Aufgabe haben Sie mit Ihren „Helfern“ trotz 
der zeitlichen und sicherlich auch stressenden Belastung gemei-
stert. 

Mit freundlichen Grüßen

Christian Höhn

Deutscher Bundeswehrverband

Die Kameradschaft „Ehemalige“ Karlshagen  
informiert 
1) Eine Gesetzesinititive des Deutschen Bundeswehrverbandes hat 

folgendes erreicht:Rückwirkend zum 01. Januar 2014 werden 
die Mittel für mitgliedererhaltende Maßnahmen um 0,50 Euro auf 
ingesamt 2,50 Euro pro Mitglied erhöht.

  Ab 01. Januar 2016 werden diese nochmal um 0,50 erhöht.
2) Kegeltermine Monat Juni sind der 14.06. und 28.06.14

Vorsitzender
Aschenbach
Stofä a. D.
 
Bericht des Seniorenbeirat Karlshagen 
für den Zeitraum 2010 - 2014
Seit dem 23.11.2010 arbeitet der Seniorenbeirat Karlshagen als 
gewähltes, beratendes Organ der Gemeindevertretung Karlshagen.
Der Seniorenbeirat stellte sich die Aufgabe, die Interessen und Belange 
der Generation 60 plus wahrzunehmen und in der Gemeindevertre-
tung darzulegen.
In Karlshagen gehören ein Drittel der Einwohner dieser Generation an.
Aus dieser Tatsache und auf der Grundlage der Satzung und der 
Geschäftsordnung organisierte der Beirat seine Tätigkeit.
Im Zeitraum von 2010 bis 2014 hat der Beirat 40 Sitzungen und 
Beratungen vorbereitet und durchgeführt.
Der Schwerpunkt in den ersten Sitzungen war es, sich über kommunale 
Sachverhalte kundig zu machen.
Dazu haben wir uns Verantwortliche aus der Gemeinde und dem Amt 
Usedom Nord eingeladen. Der Beirat wurde über deren Arbeit und 
über die Haushaltssituation informiert.
Es wurden Kontakte zur Polizei hergestellt, die uns über ihre Arbeit infor-
mierte. Auch hier sollte der Informationsaustausch fortgesetzt werden.
Jährlich wurde laut Satzung ein Tätigkeitsbericht verfasst. Er wurde 
den Gemeindevertretern zur Kenntnis gegeben und im Amtsblatt ver-
öffentlicht.

Mit den Ortsgruppen der Volkssolidarität und des SoVD hat der Se-
niorenbeirat gut zusammengearbeitet und auf Veranstaltungen über 
sein Anliegen und seine Arbeit informiert.
Der Seniorenbeirat sah es als wesentlich an, gute Kontakte mit der 
Heinrich-Heine-Schule aufzubauen und zu pflegen. Unter dem Mot-
to „Alt und Jung - Jung und Alt“ ist das gelungen. Frau Schönberg 
informierte uns über „Schule heute“ und wir führten am 18.02.2014 
eine Gesprächsrunde mit dem Schülerrat der Heine-Schule durch.
Die Zusammenarbeit sollte kontinuierlich fortgesetzt werden.
Im ersten Halbjahr 2011organisierte der Seniorenbeirat eine Sprech-
stunden für die Generation 60 plus, die aber nicht angenommen wurde.
In Auswertung dieser Tatsache, brachten wir im „kiek in“ einen Brief-
kasten für „Ideen und Probleme“ an.
Wir führten im Oktober und November 2012 eine Befragung zur 
Situation der Generation 60 plus durch. Wenn auch nur 65 Fra-
gebögen zurückkamen, gab es interessante und wichtige Hinweise 
für die weitere Arbeit.
Über die Ergebnisse der Befragung wurden die Gemeindevertreter, 
die Fraktionen sowie Vereine und Verbände informiert.
Zum Thema: „Älter werden in Karlshagen - Anforderungen meistern“ 
führten wir im Berichtszeitraum zwei Beratungen durch. Die Teilnehmer 
tauschten Informationen und Hinweise aus.
Diese Art der Beratung erwies sich als sehr wertvoll und sollte weiter 
regelmäßig durchgeführt werden. Sie ist ein wichtiges Bindeglied zwi-
schen den Sozialverbänden, den Vereinen und der Gemeindevertretung.
Auch wenn klar ist, das es zur Umsetzung mancher guter Ideen und 
Anregungen sowohl Zeit als auch finanzielle Unterstützung bedarf, 
sollte man sie nicht aus den Augen verlieren.
Der Seniorenbeirat hat die jährlich durchgeführten „Woche der Se-
nioren“ unterstützt.
Im Oktober 2013 wurden die 2. Landesseniorentage im Landkreise 
Vorpommern-Greifswald organisiert.
Wir unterstützten als Seniorenbeirat einen Tag, der in Karlshagen 
erfolgreich und mit viel Anerkennung durchgeführt wurde.
Die Zusammenarbeit mit den Gemeindevertretern, den Ausschüssen, 
insbesondere mit dem Ausschuss für Soziales, und mit der Bürger-
meisterin war stets gewährleistet. Der Informationsaustausch wurde 
kontinuierlich verbessert.
Unsere Anfragen, Hinweisen und Bemerkungen wurden in den Gre-
mien beraten.
Wichtig erscheint dem Beirat, darauf möchte wir erneut hinweisen, dass 
die Gemeindevertretung vor Entscheidungen, die die Generation 60 
plus betrifft, den Seniorenbeirat zur Entscheidungsfindung einbezieht.

Der Seniorenbeirat hat im Berichtszeitraum besonders auf folgendes 
hingewiesen:
-  auf eine stärkere Beachtung der Befindlichkeiten der Generation 

60 plus, besonders Personen mit Handicap, z. B. die Unterstell-
möglichkeit für Fahrräder/Rollstühle und Rollatoren; 

-  auf die Notwendigkeit altersgerechten Wohnraum zu schaffen;
-  auf die Veränderung der Verkehrssituation im Ort hinzuwirken, 

besonders an der Hauptstraße; z. B. fehlender Übergang an der 
Kreuzung Hauptstraße/Schulstraße

-  auf die mangelnde Rücksichtnahme der Urlauber und Einwohner 
auf den Dünenschutz und Erreichung einer Veränderung;

-  auf die zunehmende Lärmbelastung der Anwohner der Dünen-
straße bei Veranstaltungen auf dem Strandvorplatz;

-  auf die ungenügende Umsetzung der Ergebnisse einer Ortsbege-
hung;

Wenn auch zu dem Angeführten wenig erreicht wurde, sollte der neu zu 
wählende Seniorenbeirat diese Sachverhalte weiter kritisch begleiten.
Der Seniorenbeirat möchte sich bei allen, die unsere Arbeit unter-
stützten, bedanken.
Wir rufen hiermit Seniorinnen und Senioren auf, sich persönlich im 
Seniorenbeirat zu engagieren! 
Interessierte können sich an Frau Hidde, Telefon 271016 oder Herrn 
Lewerenz, Telefon 54081 wenden.
Dieser Bericht wurde durch die Mitglieder des Seniorenbeirates auf 
der Sitzung am 08.05.2014 bestätigt.

Seniorenbeirat Karlshagen

Horst Lewerenz
Vorsitzender
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Begegnungsstätte „Kiek in“
Ostseebad Karlshagen
Am Dünenwald 1
Veranstaltungsplan /Juli 2014
Mi. 09.07.  15.00 Uhr Kegeln im Nordkap
   14.30 Uhr Skat/ Gesellschaftsspiele
Do. 10.07.  14.30 Uhr  Geburtstagskinder der Ge-

meinde April-Juni
Fr. 11.07.  14.30 Uhr Handarbeiten
Di. 15.07.  14.30 Uhr  Musikalischer Nachmittag für 

alle Senioren
Mi. 16.07.  14.30 Uhr Skat/ Gesellschaftsspiele
Do. 17.07.  12.30 Uhr Fahrt nach Neustrelitz 
   09.30 Uhr Chorprobe
  V 14.00 Uhr Minigolf / Treff am Strand-
vorplatz
Fr. 18.07.  10.00 Uhr Strandwanderung
Di. 22.07 S 14.30 Uhr  Kaffeetrinken mit Informati-

onen
Mi. 23.07.  14.30 Uhr  Fahrt nach Greifswald Open-

AIR
    Der Zauberer von Oz
Do. 24.07. V 14.30 Uhr Skat/ Gesellschaftsspiele
   10.00 Uhr Chorprobe
Fr. 25.07.  10.00 Uhr Malen mit Frau Wildemann
Mo. 28.07.    Mit dem Schiff /Musiktreffen 

Shanty
     Bitte anmelden! Aushang 

beachten!
Di. 29.07. S 14.30 Uhr  Mit dem Fahrrad und Auto 

nach Peenemünde
Mi. 30.07.  14.30 Uhr   Die Besten beim Spielen! 

Skat/ Tischspiele
Do. 31.07. V 14.30 Uhr Sommerfest
 
Leiterin
Dagmar Hidde

Akquise Gastgeberkatalog 2015  
vom Tourismusvereins OstseeInsel Usedom e. V.
Der Tourismusverein OstseeInsel Usedom e. V. möchte noch einmal 
an die Eintragung in den Gastgeberkatalog 2015 erinnern.
Alle Gastgeber und Freizeitanbieter, die ihr Angebot noch nicht im 
Katalog 2014 veröffentlicht haben, können sich in das Printprodukt 
für das kommende Jahr einbringen. 
Interessenten können Informationen unter: info@meer-usedom.de oder 
telefonisch in der Geschäftsstelle 038371 28135 anfordern.

Das Gastgeberverzeichnis mit 
einer Auflage von 30.000 Ex-
emplaren, wird auch auf Tele-
fon- und Internetanfragen an 
Kunden versandt und in der 
kommenden Messesaison 
wieder auf ca. 30 Messen ver-
teilt Es ist neben dem Internet 
immer noch ein wesentliches 
Vertriebsinstrument und trägt 
somit einen entscheidenden 
Anteil zur Gästegewinnung 
bei.
Gleichzeitig erfolgt natürlich 
auch wieder der kostenlose 
Eintrag in den Gastgeberda-
tenbanken.

Sprechzeiten jetzt auch in Wolgast

Der Pflegestützpunkt Anklam informiert

Die Pflege- und Sozialberater des Pflegestützpunktes Anklam stehen den 
Bürgerinnen und Bürgern sowie allen Ratsuchenden für Fragen rund um 
das Thema der Pflege jetzt auch persönlich jeden Mittwoch von 9:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr in Wolgast, Jobcenter, Pestalozzistraße 45, Raum 206 
zur Verfügung. Darüber hinaus beraten die Mitarbeiterinnen auch die 
Hilfesuchenden nach Terminvereinbarung vor Ort in der Häuslichkeit so-
wie außerhalb der Sprechzeiten. Individuelle Beratungstermine können 
montags bis freitags unter den folgenden Telefonnummern vereinbart 
werden: 03834 8760-2510 sowie 03834 8760-2511.

Kontaktdaten des Pflegestützpunktes Anklam
Mühlenstraße 18 b
17389 Anklam
Tel.: 03834 8760-2510 oder 03834 8760-2511
Pflegestuetzpunkt-Anklam@kreis-vg.de
sowie im Internet
www.PflegestuetzpunkteMV.de

VOLKSSOLIDARITÄT Greifswald-Ostvorpommern e. V.
Heilige-Geist-Straße 2/17389 Anklam/
Tel.: 03971 290540/Fax: 03971 2905495

Tag der offenen Tür in der neuen Pflege-WG  
der Volkssolidarität in Wolgast
Wann?  04. Juni 2014, ab 16:00 Uhr
Wo?  Kleeblattcenter in Wolgast, Ostrowskistraße la

Wolgast. Die Bauabnahme der neuen Pflege-WG der Volkssolidarität 
im Kleeblattcenter in Wolgast ist vor einigen Tagen erfolgt. Und die 
Gemeinschaftsräume der Senioren-WG wurden durch das Team der 
Volkssolidarität liebevoll eingerichtet und dekoriert. „Die Leute sollen 
sich bei uns wie zu Hause fühlen“, betont Kerstin Winter, Geschäfts-
führerin des Vereins.
Wer eine Unterkunft mit Pflegebetreuung sucht, wird in der neuen 
Pflegewohngemeinschaft im Kleeblattcenter fündig. Die Volkssolidarität 
hat in der Senioren-WG ein ganz besonderes Betreuungskonzept 
entwickelt und damit eine individuelle Alternative zum Pflegeheim 
entworfen. Wohlfühlambiente, gesunde Ernährung, Lebensfreude und 
24-Stundenbetreuung stehen im Mittelpunkt der Philosophie der WG, 
die in Wolgast und der Region seinesgleichen sucht. Ein großer Garten 
lädt zum Spazierengehen ein. Und für die geistige und körperliche 
Fitness der Bewohner sorgt das Pflegepersonal mit regelmäßiger Gym-
nastik und Gedächtnistraining. „Eine große Wohnküche mit Essbereich 
lädt zum gemeinsamen Kochen und Verweilen ein und Terrassen zum 
Innenhof sorgen für Entspannung.“, so Winter.

Aktiv und zufrieden mit der Volkssolidarität
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Am 04. Juni 2014 ab 16:00 Uhr gibt es im Garten des Kleeblatt-
centers einen Tag der offenen Tür. Während der Eigentümer HGG 
Immobilienmanagement ein kleines Grillfest organisiert, ist der Be-
treiber Volkssolidarität mit Kaffee, selbstgebackenem Kuchen und 
hausgemachten Kräuterbutter- und Schmalzstullen vor Ort. Interessierte 
sind herzlich willkommen. Ob ein Rundgang durch die Pflege-WG, 
zum Einholen von Informationen oder zum Verspeisen einer leckeren 
Kräuterbutterstulle aus vereinseigener Herstellung.
Die Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e. V. betreibt in Wol-
gast bereits die Seniorenresidenz Kleeblattcenter. Einkaufsmöglich-
keiten sind nur ein paar Schritte entfernt und der große Garten ist ein 
beliebter Treffpunkt. Das gilt auch für die hauseigene Begegnungsstätte 
mit ihren täglichen Veranstaltungen.

Ruhige Lage der Pflegewohngemeinschaft in der Seniorenresidenz 
„Kleeblattcenter“ der Volkssolidarität.

Kontakt: Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e. V.
Tel.: 03971 2905431
E-Mail: ostvorpommern@volkssolidaritaet.de 
Internet: www.vs-hgw-ovp.de, www.vs-hgw-ovp.de

Heilige-Geist-Straße 2/17389 Anklam/
Tel.: 03971 290540/Fax: 03971 2905495

Volkssolidarität im Rathaus Usedom

Generationsübergreifende Angebote im 1. Haus am Platz

Stadt Usedom. Zahlreiche Gäste strömten letzte Woche zur feierlichen 
Eröffnung des Usedomer Rathauses zum „Kultur- und Generationen-
marktplatz“. Die Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e. V. ist 
mit vielen Angeboten Hauptnutzer im 1. Haus am Platz.
„Für Jung und Alt wird direkt im Zentrum ein Treffpunkt geschaffen. 
Anstatt im Randgebiet ist das Rathaus zentral gelegen, dort wo das 
Leben stattfindet und damit auch mitten in unseren Herzen.“, waren Eröff-
nungsworte von Kerstin Winter. Die Geschäftsführerin des Vereins lobte 
das beispielhafte Projekt, das in Zusammenarbeit mit der Stadt Usedom 
und dem Bürgermeister Jochen Storrer umgesetzt wurde. Neben einem 
Generationentreff und einer Pflegeberatung für Senioren, gibt es für das 
jüngere Publikum eine Medienwerkstatt nebst Jugendclub im Rathaus. 
Als weiteres Angebot der Volkssolidarität ist die „BuTZe“ vor Ort. Mit 
Sucht-, Trennungs-, Scheidungs- und Umgangsberatung oder allgemei-
ner sozialer Beratung werden Betroffene direkt im Rathaus unterstützt 
und aufgefangen. Viele Einheimische nutzen die offenen Türen, um sich 
umzuschauen. Der Empfang war herzlich. Mit hausgemachten Vereins-
spezialitäten und einem Gläschen Sekt empfing die Volkssolidarität die 
Schaulustigen im Generationentreff. 

Kerstin Winter (Geschäftsführerin des Vereins) und Katrin Banouas 
(Leiterin der Seniorenbegegnungsstätte Zinnowitz) empfingen die 
Gäste herzlich.

Auch der Pflegedienst der Volkssolidarität stand fürsorglich zur Seite 
und maß bei Interesse Blutdruck und Blutzucker. Bis zum letzten Moment 
wurde die Begegnungsstätte durch die Geschäftsführerin und ihr Team 
liebevoll gestaltet und dekoriert. Wohl fühlen soll man sich hier und der 
ein oder andere konnte sich prompt seine Geburtstagsfeier im 1. Haus 
am Platz vorstellen. 
Aber auch das junge Publikum war neugierig. Mit dem „Inselhopper“ 
der Volkssolidarität gestalteten die Jungs und Mädels für den Jugendclub 
bereits ein Wandbild über die Stadt Usedom und ihr Hobby Skaten. Als 
nächstes Projekt stehen selbstgebaute Möbel für die Medienwerkstatt an.

Der Andrang im Generationentreff der Volkssolidarität war groß.
Fotos: Felix Winter

Kontakt:
Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e. V.
Tel.: 03971 2905431/
E-Mail: ostvorpommern@volkssolidaritaet.de
Internet: www.vs-hgw-ovp.de

15. Sommerfest der Volkssolidarität  
Greifswald-Ostvorpommern e. V. 
Mit geführten Wanderungen und ganztägigem Unterhaltungspro-
gramm für Einheimische und Urlauber

Wann?  Mittwoch, 11. Juni 2014, 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Wo?  Konzertmuschel im Seebad Ahlbeck
Bereits zum 15. Mal veranstaltet die Volkssolidarität Greifswald-Ostvor-
pommern am 11. Juni 2014 ihr Sommerfest. Eine Promenaden-Wette, 
„grenzwertige“ Wanderrouten, eine historische Bademodenschau, Mu-
sik, Tanz und eine endlos scheinende Polonaise, begeisterten im Seebad 
Ahlbeck bereits letztes Jahr über 1.000 Gäste. Auch dieses Jahr verspricht 
Kerstin Winter, Geschäftsführerin des Vereins, ein schwungvolles Pro-
gramm für Senioren und Angereiste an der Ahlbecker Konzertmuschel.

Ausgelassene Stimmung beim Sommerfest 2013.

„Wanderfreudigen stehen unsere traditionellen Wanderstrecken offen 
und unsere Gäste können sich auf das Landespolizeiorchester M-V, 
den kubanischen Vollbluttänzer Franklyn Ahedo Pestana, den „Shanty-
Chor Karlshagen“ und das „Fritz-Reuter-Ensemble“ aus Anklam freu-
en.“, so Winter. Auch Tanzformationen und Folkloregesänge stehen 
auf dem Programm. Herrschaftliche Kutschfahrten durch das Kaiserbad 
und hausgemachte Vereinsspezialitäten runden das Sommerfest ab. 
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Die Chefin des Vereins und Thomas Putensen, Sänger, Schauspieler 
und Komponist aus Greifswald, moderieren mit pommerscher Heiterkeit 
und Musikalität durch die Veranstaltung und sorgen mit der ein oder 
anderen Überraschung für ein kurzweiliges Rahmenprogramm gemäß 
des Vereinsmottos: Lebensfreude und Fürsorge schenken. „Mehr als 
10 Busse holen die Senioren und Seniorinnen von zu Hause ab und 
bringen sie nach einem flotten Fest mit viel Musik, Tanz und kleinen 
Attraktionen wieder nach Hause.“, so Winter.
Veranstaltungskarten für einen Komplettpreis von 18 Euro erhalten 
alle Gäste in der Geschäftsstelle des Vereins oder telefonisch unter 
03971 29054-60.

Sommerfest 2013 - Strandpolonaise in Ahlbeck mit der Volkssolidarität.

Information für Vertreter der Medien:
Als Vertreter/in der Medienlandschaft sind Sie herzlich zum 15. 
Sommerfest der Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e. V. 
eingeladen. Um 10:00 Uhr eröffnet Geschäftsführerin Kerstin Winter 
die Veranstaltung und begrüßt die geladenen Gäste. Zu unserer Gä-
steliste geben wir Ihnen gern im Vorfeld der Veranstaltung Auskunft. 
Ab 10:30 Uhr starten die geführten Wanderungen.
Die Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e. V. ist ein gemein-
nütziger Verein mit ca. 465 Mitarbeitern und ca. 4.700 Mitgliedern. Im 
Landkreis Vorpommern-Greifswald ist der Verein als moderner Dienst-
leister in den Bereichen Kinder- und Jugendhilfe, Pflege und Wohnen, 
Sozialhilfe sowie Seniorenbetreuung in mehr als 70 Einrichtungen tätig.
Bitte geben Sie uns aus organisatorischen Gründen bis zum 05. Ju-
ni 2014 unter simone.kagemann@volkssolidariaet.de oder 03971 
29054-18 eine kurze Rückmeldung, ob Sie Gast unserer Veranstaltung 
sein werden. 

Kontakt:
Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e. V.
Tel.: 03971 2905431
E-Mail: ostvorpommern@volkssolidaritaet.de
Internet: www.vs-hgw-ovp.de

DRK-Kreisverband  
Ostvorpommern e. V. 
Servicestelle Ehrenamt

Ravelinstraße 17  Tel.: 03971 200332
17389 Anklam  Fax: 03971 240004
www.drk-ovp.de  E-Mail: servicestelle@drk-ovp.de 

„Ehrenamtlich“ bedeutet bei uns: ohne Geld, aber nicht umsonst!

Auch Sie können dabei sein! 
Kommen Sie doch einfach mal vorbei! 
Wir würden uns freuen, wenn Sie bald zu uns gehören würden.
Wir brauchen Sie!

DRK-Lehrgang für PKW-Führerschein
Die nächsten LSM-Lehrgänge (Lebensrettende Sofortmaßnahmen) 
finden
in Greifswald: am 14. und 21. Juni 2014
 und am 14. Juli 2014

 jeweils in der Zeit von 9:00 bis 15:30 Uhr
 in der Spiegelsdorfer Wende Haus 5 
statt.
in Anklam: am 28. Juni 2014 
 in der Zeit von 9:00 bis 15:30 Uhr
 im Schulungsraum der DRK-Geschäftsstelle, Ra-

velinstraße 17 
statt. 

Anmeldungen und Informationen unter:
Telefon: 03834 822839 oder E-Mail: Breitenausbildung@drk-ovp.de 

Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e. V.
Begegnungsstätte:  Zinnowitz
Adresse:  Neue Strandstraße 43
Telefon:  038377 399792

Veranstaltungsplan Juli 2014

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung
__________________________________________________
01.07. Dienstag 09:00 Krabbelgruppe - Klönen 
   junger Muttis
  12:00 Grillen
  14:00 Rommé-Turnier
02.07. Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur 
   Stabilisierung der Wirbelsäule
  10:00 Frühstück
  14:00 Tag des Geburtstagskindes
03.07. Donnerstag 10:30 Bewegungstanz
  13:30 Seniorenmeisterschaft - 
   Rommé
04.07. Freitag 12:00 Mittagskurs
  13:00 Spiele + Handarbeit
07.07. Montag 10:00 Vorstandssitzung
  14:00 Chorprobe
08.07. Dienstag 09:00 Krabbelgruppe - Klönen 
   junger Muttis
  12:00  Grillen
  14:00 Rommé-Turnier
09.07. Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur 
   Stabilisierung der Wirbelsäule
  10:00 Frühstück
  12:00 Mieterbund
10.07. Donnerstag 13:00 Seniorenmeisterschaft Skat
11.07. Freitag 12:00 Mittagskurs
  14:00 Spiele + Handarbeit
14.07. Montag 14:00 Chorprobe
15.07. Dienstag 09:00 Krabbelgruppe - Klönen 
   junger Muttis
  12:00 Grillen
  15:00 Kaffeetrinken der VS
16.07. Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur 
   Stabilisierung der Wirbelsäule
  10:00 Frühstück
  14:00 Rommé-Turnier
17.07. Donnerstag 14:00 Mit der Bimmelbahn nach 
   Krummin zur Naschkatze
18.07. Freitag 12:00 Mittagskurs
  13:00 Spiele + Handarbeit
21.07. Montag 14:00 Chorprobe
22.07. Dienstag 09:00 Krabbelgruppe - Klönen 
   junger Muttis
  12:00 Grillen
  14:00 Rommé-Turnier
23.07. Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur 
   Stabilisierung der Wirbelsäule
  10:00 Frühstück
24.07. Donnerstag 13:00 Kegeln
  14:00  Picknick + Spiele 
25.07. Freitag 12:00 Mittagskurs
  14:00 Handarbeit + Spiele
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28.07. Montag 14:00 Chorprobe
29.07. Dienstag 09:00 Krabbelgruppe - Klönen 
   junger Muttis
  12:00 Grillen
  14:00 Rommé-Turnier
30.07. Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur 
   Stabilisierung der Wirbelsäule
  10:00 Frühstück
31.07. Donnerstag 14:00 Bingo + Gedächtnistraining

Jeden Montag um 16:30 oder 19:00 Uhr 
Spaß an Bewegung für VS-Mitglieder!

Alle Veranstaltungen mit Anmeldung!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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